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K'WW-Wki. der chiiuffchc Moriiiiitor.

China kriselt's ! Die Kaiserin-Wittwe ist bedeutenden
eformen abhold, trotzdem sie sich ihnen auf die Dauer nicht

w-ro entziehen können. Der eigentliche Urheber dieser Reformen,
oen wir unseren Lesern im Bilde vorführen, ist K ' a n g Yu -

ls(-n\^ 0̂ nn  Kantoneser. Er war früher Herausgeber
m ’S “ ^ "^ schm Zeitung in Shanghai und kam dann

nachP eki n g, wo er eine Patriotenliga — Pao-kuo-hiu —
Sw ? ' Set ®aiftt tourbt °uf ihn zuerst durch die Be-
stz rgreifung von Kiautschou aufmerksam, weil er sich sagte, daß
LS 1"™ t a}er̂ iebene§  morsch sei. Der Lehrer des
% u"d Präsident Li, veranlaßten eine
dem ^ Eunst mit K ang-Au-Wei. Bald darauf legte dieser
Ku n£ unv°N^ E " s°me Pläne vor, obgleich die Prinzen

" 95S u °pp °nierten. Die Reformen wurdenÄÄ -RSSÄS 5

Samstag, de« 7 . Jan »iar 18SS.

Die Deiltschkn in Oeßemilh.
Wiesbaden , den5. Januar 1899.

Bismarck  ist zwar todt, aber seine Gedanken leben,
wissen heute noch, wenn sie gedruckt vorliegen, zu zünden und
zu fesseln. Einerlei, welches Thema ihnen zu Grunde liegt,
immer vermögen sie es eigenartig und treffend zu behandeln.

Lothar Bücher  kommt nun gerade zur rechten Zeit
mit der Veröffentlichung bislang noch ungedruckter Briefe
Bismarcks  an ihn heraus, die in der im Verlage von
F. Werth in Köln erscheinenden Zeitschrift „Das Neue
Jahrhundert"  Aufnahme finden und die um so inter¬
essanter sind, als sie den Zustand der D eu t s chen in Q ester-
r ei ch charakterisiren. Sind auch manche Aeußerungen schon vor
Jahren gethan worden, ihren rechten Werth erhalten sie erst
jetzt, wo so manches einzutrefsen scheint. Nachstehend eine
kleine Probe.

„Die Deutschen in Oesterreich verkommen unter der L a st
ihrer idealen Vorzüge.  Man nannte die Deutschen
im allgemeinen früher das Volk der Denker, ein Wort, das recht
hübsch klingt, besonders wenn man nicht weiß, mit welchem
mitleidigen Lächeln dieses Wort ausgesprochen wurde. Es hieß
in Wahrheit so viel als: das Volk der unpraktischen Leute, der
Träumer, die über ihren idealen Hirngespinnsten den Boden des
Thatsächlichen unter den Füßen verlieren, die ihre Nase zu den
Wolken aufrichten und dabei über jeden Stein stolpern, der
ihnen im Wege liegt oder von anderen hingeworfen wird. Wir
im Deutschen Reich haben uns das ein wenig abgewöhnt— ich
glaube, daß ich dazu beigetragen habe, wenigstens auf dem Ge¬
biet der äußeren Politik. Aber in Oesterreich herrscht bei den
Deutschen noch ganz der alte Zustand. Denen kann das Wasser
bis an die Kehlen gehen, da schreien sie noch nicht, sondern wenn
es ihnen bis in den Mund läuft. Dann ist es aber in der
Regel zu spät. Die Schlamperei, wie man's in Wien nennt,
die hat sich von da aus über das ganze Reich verbreitet— und
bei den Deutschen am allermeisten. Die Herren von der „Ver¬
uneinigten Linken", die nie eine recht vereinigte gewesen ist,
sehen Sie sich sie nur an, sie erinnern mich immer an eine Volks¬
belustigung auf einem Jahrmarkt oder dergleichen, die ich in
meiner Jugend mit ansah. Da stand ein Mann mit einer langen
Stange, an die Würstchen gebunden waren, von einem Haufen
Kinder umgeben. Bald hierhin, bald dorthin senkte er die
Stange, die Kinder sprangen nach den Würstchen, aber nur mit
dem Munde durften sie zuschnappen. So machen es die öster¬
reichischen Minister mit den deutschliberalen Abgeordneten, nur
daß an der Stange keine Würstchen, sondern Ministerportefeuilles
hängen. Sie schnappen alle danach, ganz wenige ausgenommen.

aber die meisten kriegen nichts. Und doch schnappen sie immer
wieder zu und drängen sich um den Mann mit der Stange.
Sehen Sie, Bücher, das ist ein Stückchen Realismus, aber kein
schönes. Die Deutschen im Lande aber — die stecken so in
ihrem Idealismus, daß sie sich immer und immer wieder den
Bauch mit Phrasen vollstopfen lassen und nicht merken, wie die
schlaueren Slaven ihnen den Boden unter den Füßen abgraben.
Es ist ein Jammer, und am schlimmsten, daß man nichts dabei
thun kann, daß einem die Hände gebunden sind, denn wenn wir
jedem, der sich in unsere Angelegenheiten mischen will, ein
„Hände weg!" zurusen zu dürfen beanspruchen, so können wir
auch anderen dieses Recht nicht abstreiten. — „Freilich," fügte
Bismarck nach einer Pause gedankenvoll hinzu, „es könnte eine
Zeit kommen, in der die Macht der Verhältnisse uns zwingt,
jenes Prinzip zu verlassen. Aber der Anlaß dazu mußte von
Oesterreich ausgehen, nicht von uns!"

Die Deutschen in Oesterreich haben ihre Zeit nicht benutzt.
Als sie im Rohr saßen, haben sie es unterlassen, sich Pfeifen zu
schneiden; nun, da der ministerielle Wind^us einer anderen Ecke
weht und sie vom Ufer weggetrieben hat, möchten sie gern dahin
zurück. Aber es wird schwer halten. Ja , wenn sie nicht mehr
noch, als dies bei uns der Fall ist, an den Folgen der jahr¬
hundertelangen Zerrissenheit Deutschlands, an der Uneinigkeit
laborirten! Aber„da streiten sich die Leut' herum, wohl um des
Kaisers Bart" — und merken dabei nicht, daß man sie selbst
nicht nur über den Löffel barbirt, sondern ihnen auch gleich fein
säuberlich die Haut mit über die Ohren zieht. Offiziell geht
uns ja die Sache nichts an und darf uns nichts angehen, aber
es sind unsere Stammesgenoffen, es ist ein tüchtiges, kerniges
Volk, das da systematisch zu Grunde gerichtet wird um eines
Haufens von Natiönchen willen, von denen keine einzige gezeigt
hat, daß sie eine Kulturmission zu erfüllen,vermag. Nein, diese
Völker sollen erst einmal beweisen, was sie zu leisten im Stande
sind, ehe man sie denen vorzieht, die seit vielen Jahrhunderten
das Haus Habsburg aufrecht erhalten haben gegen äußere und
innere Feinde! Es ist nicht allein schwarzer Undank
den man den Deutschen erzeigt, sondern mehr noch, es ist eine
Dummheit ersten Ranges,  es ist ein politischer
Selbstmord, den man begeht, indem man sich in nichts so ge-
schäftigt zeigt, als darin, die festesten Säulen des Thrones zu
unterminiren. . . Dumm sein darf ein Privatmann kaum,
aber dumme Minister zu haben und ihre Dummheit nicht zu
erkennen, ist das größte Unglück, das einen Fürsten treffen kann.
Andrassy war ein Mensch mit klarem Kopf und warmem Herzen,
aber nachher ist es immer mehr bergab gegangen, und wenn es
so weiter geht, dann kommen noch Premierminister in
O ester r ei ch zum Vorschein, die so dumm sind, daß sie gar

Inntot im Ötrliwr«erichich»!.
Das verkannte Genie.

a-r "Unterthänigster Herr Jerichtshof," begann der
gesille Peter Schnupp seine Vertheidigungsredevor
Strafkammer des Berliner Gerichts, „ick bin jetzt blos eer
Weber aber ick weeß, det in mir Talent zu eenem
öcrll £rf 5 Un beti§ meinêWache Seite, da laß ickr
in w 't ^ ^a6em unfern Verein erste Rollen jespielt
usfg-treUn̂ U^ ^ @tr.a§e ÜDr een  Ü°ß-t Publicum ös
°°nma v°r'l bie  Bertha Fummel. !
per denn ?“ fauchen is, mir sagt, ick bin een
langen̂ V ' l m'r mdn  Künstlerstolz, ihr eene runt

9 V E tnngte ihr denn ooch eene."
reitet ->1 V’t "®ie  sich auf eine lange Rede
welchem VeEni ? ? ^ -rde ^ Iie6er  Fragen stelle:
Strafantraĝ E ^ ^ ä“ bie  3-3

machteS ?ulm ' Ick bin Weber. ,
schien een Ooae ^ xd  bon  wissen wollen. C

Vors Ä7 ' Torfen zu haben."
Differenzen?" " Manien Sie mit der Zeug

Arbeet de/ick£ ii-"̂ f“m so! Ick erzählte ihr eemal
ein betreten Z * Z Ostler ausbilde. Ick bin einer
denn fleißig Rollen iefpicIt tDob' un ba Iei

■jd jefiel ooch gleich beit erste Ufj

und alle zeigten gleich großen Respect vor mir. Ick versprach
ihr ooch een Billet for de nächste Vorstellung und sie freite sich
sehr darüber. Ick aber sagte weiter nischt."

Vor s.: „Und sie ist dorthin gekommen. Also weiter, aber
kurz."

An g ekl.: „Ja , se kam, un ick hatte meinen großen Tag.
ick spielte hinreißend. Als das Stick aus war, — wir spielten
jrade „Der Strolch in der Wuhlhaide", — un ick se jalant nach
Hause brachte, sagte sie mit eenem mal, ob se nich ooch dem
Verein beitreten könnte, denn ooch sie fihlte in sich Talent zu
eener Kinstlerin, se könnte sogar singen, un det wäre doch wat
for uns. Ick versprach ooch, det zu machen, und se kam denn
ooch zu die Leseproben. Ihr lag daran, mit mir anzubändeln,
det merkte ick alle Dage mehr, ick aber hielt mir immer resolvirt.
Da kam denn der große Abend der Vorstellung. Beede hatten
wir uffzutreten, un zwar in „die reichen Jungens der Vorstadt",
ick als Rentier Puffke und sie als Jette, die blos 3 Worte zu
sagen hatte. Bein' dritten Akt nu, da sollte sie die drei Wörter
sprechen. Statt dessen aber sagt se nischt, grient mir immer
bloß an, det ick janz verlegen wurde un ooch det Stichwort ver¬
faß. Und hierbei passirte bet, det ick ihr eene langte, die sie ooch
verdient hatte, denn alle andern sagen det ooch.

Vors .: „Und das geschah auf offener Scene?"
Angekl .: „Na ja, damit könnt ick doch nich bis nach

Schluß der Vorstellung warten."
Vors .: Zeugin , hat sich der Vorfall so zugetragen, wie

ihn der Angeklagte hier dargeste.t hat? Erzählen Sie mal, um
zu hören, ob Ihre Darstellung von der hier gegebenen abweicht."

Zeugin: „So ziemlich stimmt ja det allens, blos det ick
vor den armseligen Webergesellen Jefihle jehabt habe, det kann
ick nich zujeben. Der un ick um ihn girren! Da habe ick ganz
andere. Un denn der als Kinstler! Een Stimper is er und
wird et bleiben; er is een ebenso schlechter Schauspieler wie er
Weber is, denn uff neun Stellen hat ihn der Meester wegjejagt."

Vors .: „Ich muß aber auch Sie bitten, sich kurz zu
fassen, sonst werden wir garnicht fertig."

Zeugin:  Ick bin ooch schon zu Ende. Hätte er mir
nach der Vorstellung jehauen, denn hätte ick et mir jefallen lassen,
aber denken Se, bei offenem Vorhang und über hundert Per¬
sonen im Zuschauerraum, die alle mächtig klatschten un applo-
dirten! . . . Un denn kam der Vorstand, nahm mir an der
Arm, un fihrte mir raus."

Angekl .: Herr Jerichtshof. ick bitte noch einmal um'«
Wort.

Vors .: „Nun , und was haben Sie noch zu sagen?"
Angekl .: „Ick bitte um milde Umstände, un wenn:!

jeht, det die Zeigin die Anklage zurücknimmt. (Zu dieser.)
Bitte, liebe jute Jette, dl> n Sie et doch."

Vors .: „Nun , Zeugin, wollen Sie dem Wunsche des An¬
geklagten entsprechen und die Anklage zurücknehmen?"

Zeugin: „Immerzu ."
Vors. (Zum Angeklagten) : „Eigentlich hätten Sie einen

tüchtigen Denkzettel verdient, aber ich hoffe, daß die ausge¬
standene Angst Sie kuriert hat. Bedanken Sie sick bei der
Zeugin."



nicht einmal wissen, daß sie dumm sind. Armes Oesterreich,
ich glaube, deine Tage sind gezählt, und wenn wir es auch nicht
mehr erleben werden, daß der große Krach stattfindet, kommen
wird er — vielleicht noch eher, als man glaubt!"

Politische Tagrsnbersrcht.
Wiesbaden . 6. Januar.

Deutschland»
* Kaiser und Bürgermeister . Aufsehen erregt es in

weitesten Kreisen, daß die Bestätigung des neuen Oberbürger¬
meisters von Berlin,  K i r schn er,  durch den Kaiser noch
immer nicht erfolgt ist. Wie man wissen will, soll die Ver¬
zögerung ihren Grund in dem Beschlüsse der städtischen Be¬
hörden haben, dem Beerdigunsplatzder Märzgefallenen eine neue
Umfriedigung zu geben. Ehe dieser Beschluß nicht aufgehoben
ist, soll die Bestätigung nicht vollzogen werden. Kirschner hat
aber die Lust am Warten verloren und bereits die Absicht kund-
gethan, in ein Privatunternehmen eintreten zu wollen.

* Stock- und Grundbuch . Man hat es bei uns im
Nassauischen versäumt, rechtzeitig für die Wahrung
unserer seit beinahe einem halben Jahrhundert bewährten
Jmmobilienverkehrsordnung einzutreten und wird sich daher mit
der 1900 mit dem Bürgerlichen Gesetzbuch« einzuführenden
Reichsgrundbuchordnung einer Verschlechterung gewissermaßen
entgegen sehen. Unter Hinweis auf Württemberg, das sich durch

!seinen strikten Protest seine Grundbuchordnung, die der unseren
ähnelt, ungeschmälert zu erhalten wußte, wird nun im Rh. Kur,
als letzter Versuch noch eineP et i t io n an denp r eu ß i scheu
Landtag  empfohlen unter Bezugnahme auf 8 687 der
Reichsgrundbuchordnung vom 24. März 1897. Es heißt da:
„Durch landesherrliche Verordnung kann bestimmt werden, daß
ein bisher geführtes Buch oder mehrere bisher geführte Bücher
für sich allein oder zusammen mit einem neuen Buch oder mehre¬
ren neuen Büchern als Grundbuch gelten sollen." Es müßte
also die Erklärung unseres naffauischen Stockbuches zum
Grundbuch  durchgesetzt werden. Ferner wären die wesent¬
lichen Bestimmungen unserer alten Ordnung auf dem noch offen
stehenden Wege landesherrlicherVerordnung zu retten.

* Französische Höflichkeit. Der H of b er i cht meldet
unter dem gestrigen Aatum: „Im Aufträge des Präsidenten
Faure begab sichĥ te der hiesige französische Botschafter
Marquis de Foailles' ,iach Potsdam, um sich nach dem Befinden
des Kaisers zu erkundigen. In Potsdam wurde der Bot¬
schafter von der Kaiserin im Stadtschloß empfangen.

* Das Staatsministerium wird in der nächsten Zeit
mehrere Sitzungen abhalten, — die erste jedenfalls morgen, —
um das gesetzgebrische Material für den preußischen
Landtag  vorzubereiten.

* Die korrektionelle Nachhast kann von nun an aus-
gesetzt  werden. Der Minister des Inneren hat nämlich ge¬
nehmigt, daß die Landespolizeibehörden versuchsweise. mit
der entsprechenden Vollmacht auszurüsten sind und dabei fol¬
gende Bestimmungen im Auge behalten sollen. 1. Der Ver-
urtheilte darf das fünfundzwanzigste Lebensjahr noch nicht
überschritten haben; 2. Auf Ueberweisung an die Landespolizei¬
behörde darf bisher noch nicht erkannt worden sein; 3. Der Nach¬
weis über Erlangung eines ordentlichen Unterkommensund
dauernder Beschäftigung muß erbracht werden; 4. Der Ver-
urtheilte ist zu verpflichten: a. sich den ihm polizeilicherseits auf¬
zuerlegenden Beschränkungen in Bezug auf den Aufenthalt an
bestimmten einzelnen Orten, insbesondere Gast- und Schank-
wirthschaftcn, zu unterwerfen; b. ohne Erlaubniß der Orts¬
polizeibehörde seinen Wohnort nicht zu verlassen; c. sich im Falle
eines genehmigten Wohnortswechsels innerhalb 24 Stunden nach
der Ankunft bei der Ortspolizeibehörde des neuen Wohnorts
persönlich zu melden. Dieser Beschluß ist dem Verurtheilten
zu Protokoll zu eröffnen, mit dem Hinweise darauf, daß, wenn
er den Verpflichtungen nicht Nachkommen, oder in seinem Ver¬
halten zu Ausstellungen Anlaß geben sollte, sofort seine Unter¬
bringung in einem Arbeitshause erfolgen würde. Die Orts¬
polizeibehörde des von dem Verurtheilten gewählten Wohnortes
hat dann das Verhalten des ihr Zugewiesenen auf das Sorg¬
fältigste zu überwachen, zugleich aber auch dafür zu sorgen, daß
der betreffenden Person das Fortkommen thunkichst erleichtert
und insbesondere die Aufsicht nicht in einer Weise geübt wird,
die dies zu verhindern geneigt sein könnte. Wenn der von der
korrektionellen Nachhaft vorläufig befreite den ihm auferlegten
Verpflichtungen nicht nachkommt, ist er von der Ortspolizei¬
behörde, sofern es sich nicht um schwere Verfehlungen handelt,
zu verwarnen. Hat die Verwarnung keinen Erfolg, oder liegen
von vornherein Verstöße ernsterer Art vor, so ist sofort an den
Regierungs-Präsidenten zu berichten, der unverzüglich die Fest¬
setzung der korrektionellen Nachhaft zu verfügen hat.

Für Ausländer  gelten diese Bestimmungen nicht.
Binnen 2 Jahren muß dem Minister Bericht erstattet werden,
ob sich die neue Maßregel in der Praxis bewährt. Hoffentlich.
Manche Existenzen können dadurch der Vernichtung entzogen
werden.

* Im Lippe' schen Erbfolgestreit hat der Bundes-
r a t h beschlossen, daß er zur Erledigung der fraglichen Ange¬
legenheit zuständig sei, ferner aber, daß zur Zeit kein hinreichen¬
der Anlaß zur sachlichen Erledigung gegeben wäre. Man hat
also doch die Persönlichkeiten fallen lassen und die Sache auf die
Staaten ausgedehnt. Denn nur für Streitigkeiten zwischen
Bundes sta a t en kann der Bundesrath als Schiedsrichter her¬
angezogen werden. Der Beschluß selbst ist mehr ein C o m.-
promiß,  der aber durchschauen läßt, daß Lippe-Detmold die
Thronfolgerfrage nickt allein regeln kann.

* Kleine politische Nachrichten. Die Uebersiedelung
des kaiserlichen Hoflagers von Potsdam nach Berlin findet end-
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gültig am 19. er. statt. — Der Gouverneur von Deutfch-Ost-
afrika, Major L i eb er t , gedenkt noch einige Zeit in Deutsch¬
land zu bleiben. Auch der stellvertretende Gouverneur von
Lindequist wird im Februar hier eintreffen und während feines
hiesigen Aufenthaltes auch hier in Wiesbaden  erwartet
werden dürfen.

Ausland.
* Die Compromistverhandlungen in Buda¬

pest können als gescheitert betrachtet werden. Die Meldung
der „Neuen Freien Presse" von einer bevorstehenden De¬
mission des Ministerpräsidenten BaronB a ns f y und seiner
Ersetzung durch Fejervary  wird von letzterem kategorisch
dementirt. Finanzminister Lukacs  ist nach Wien gereist,
um dem Kaiser über das Scheitern der Compromißver-
handlungen Bericht zu erstatten. — Im Abgeordneten¬
haufe  herrscht vollständige Obstruktion.  Es wurden
gestern nicht weniger als 12 namentliche Abstimmungen
vorgenommen.

* Philippinisches . Professor Blumen tritt
veröffentlicht>m „Neuen Wiener Tagblatt" Mittheilungen,
welche ihm von einem Mediziner, der zu den Freunden
AguinaldoS  gehört, zugehen. Danach will der letztere
wegen der Freigabe der gefangenen Spanier, welche
11,000 Soldaten, 2 Generale, 440 Osffziere und 1900
Civilperfonen umsaffen, nur direkt mit Spanien ver¬
handeln. Die Freigabe dieser Gefangenen soll nur er¬
folgen, wenn als Gegenleistung alle von den Spaniern ge¬
fangen gehaltenen Philippiner die Freiheit erhalten und
die gegenseitigen Perpflcgungskosten verrechnet und ersetzt
werden. Wegen Freigabe der gefangenen Mönche,
welche Aguinaldo nicht als Spanier anerkennt, will der¬
selbe nur mit dem Papst verhandeln und zwar müsse
der letztere alle vorher zu Gunstend?r Mönche bisher er¬
lassenen Bullen widerrufen und in Zukunft die Bischöfe
aus dem weltlichen Klerus entnehmen. — Aus Wa s
h i ng t o n wird gemeldet: „Voraussichtlich wird der Ver¬
such gemacht, Aguinaldo  zu verhaften, wenn eres ab-
lehnt, der Aufforderung nochzukommen, daß die Filipinos
die Waffen niederlcgcn und innerhalb einer entsprechenden
Frist ouscinandergehen in Gemäßheit der Proklamation
des Generals OtiS, worin er die Herrschaft der Ameri¬
kaner auf den Philippinen verkündet." Und, was die
Philippinen selbst angeht, hat SenatorK r y e im Handels¬
ausschuß des Senates in New Kork  erklärt, daß die
Philippinen dem Handel aller Nationen  offen
stehen und die Vereinigten Staaten keine Vorzüge genießen
sollten.

AnS der llmgegettd.
* Aus dem Regierungsbezirk . Die Gemeinde-

sörsterstelle Kirberg,  Overfürsterei Wörsdorf, mit den:
Wohnsitz in Kirberg, Kreis Limburg, soll zum 1. Juni d. I . nc»
besetzt werden. Mit der Stelle, welche die Waldungen der Gemeinden
Kirberg und Orlen mit einer Größe von 542 Hektar umfaßt, ist
ein Jahreseinkommen von 1002M. und eine Nebeneinnahme von
100 M. für Jagdschutz verbunden.

W. Sonnenberg , Am kommenden Samstag, den7. Januar,
halt der hiesige Turn - Verein  seine diesjährige Generalver¬
sammlung bei Gastwirth Minor ab. Tagesordnung: Bericht über
den Kassenbestand; Neuwahl des Vorstandesu. s. w. — Samstag,
den 14. Januar, feiert die hiesige Freiwillige Feuerwehr
ihr diesjähriges Stiftungsfest im Gasthaus„zur Krone".

— Sonnenberg , 4. Jan, Die katholische Kirchen-
gemeinde  Hierselbst beabsichtigt, an Stelle des Harmoiums in der
Kirche eine neue Orgel anzuschaffen. Ueber den Preis und die
Größe des Werkes ist noch kein bestimmter Beschluß gefaßt.
Hoffentlich ermöglichen fromme Spenden die baldige Ausführung
des Planes.

* Biebrich, 5. Jan. Dem Schuhmachermeister Gg. Mar¬
tin  ist seit1. Januar die Stelle desKüster s an der hiesigen
katholischen Pfarrkirche übertragen worden.

— Kloppenheim» 4. Jan . Unser irrt Jahre 1855 zum
Andenken der Krieger von 1870-^71 errichtetes Krieger-
Denkmal  hat eine neue Einfassung erhalten. Mit Eintritt der
besseren Jahreszeit sollen Epheuranken um dasselbe gepflanzt
werden. —. Unseren eu e S chu l e ist fast vollendet und wird
sicherlich zu Ostern bezogen werden können. Die Arbeiten an der¬
selben geschahen nicht übereilt und kann man deshalb wohl hoffen,
daß das ganze Gebäude gesund und trocken ist. Die drei Schnlsälc
umfasse», den neuen Borschristen entsprechend, je 54 qm. Da
aber unsere Schülcrzahl eben gegen 200 beträgt, so wäre es
wünschenswerth, wenn sogleich mit Beginn des neuen Schuljahres
auch der dritte Lehrer käme. — Trotzdem bei der diesjährigen
Jagd  vielen Hasen das Lebenslicht ausgeblasen wurde, sind die¬
selben noch zahlreicher, als man annahm. Bei dem letzten Schnee¬
fall konnte inan dies an den massenweisen Spuren bemerken. Von
Baumschüden kann man bis jetzt nicht viel bemerken; doch ist es
lässigen Baumbesitzern zu empfehlen, die jungen Kernobstbäume
durch Drahtgeflecht gegen Hasenf >. aß  zu sichern, ehe es zu spät
ist. Auch der Viehbestand in unsercm Walde soll ein recht zufrieden¬
stellender sein.

* Biebrich, 6. Jan . Gestern konnte der Bureaudiener Herr
Philipp Bester  sein 25jähriges Dienstjubiläu», bei der Firma
Dyckerhoff  u . Söhne feiern, ein schönes Ereigniß, das beiden
Theilen zur Ehre gereicht.

□ Dotzheim, 6. Jan . Herr EugenD on n ecker hat ein
Grundstück im Distriet„Hahnenkamm" zum Preise von W. 70 die
Ruthe von Herrn Wilh. Wintermeyer käuflich erworben, ebenso
Herr Schreiner Wilh. Schmelzer  dahier ein Gebäude in dem¬
selben Distriet zuni Preise von M. 56 pr« Ruthe von Herr»
Occonom HeinrichGü t t >11  in Wiesbaden. — Am Montag de»
9. ds. Mts,, Vormittags 10 Uhr beginnend» läßt Frau Wilhelm
Wintermeyer Wittwe auf dem hiesige» Rathhause zusammen 122
Grundstücke liebst einer Hofraithe freiwillig einer öffentlichen Ver¬
steigerung  aussetzeu. Bei derselben werden8 rfflhlnngstcrmine
zugestanden. —Während es gelegentlich der verflossenen Sylvester¬
nacht in vielen Wirthschaften der Umgebung derart tnrbulant zu-
gegangen ist, daß die öffentliche Sicherheit in nicht unerheblichem
Maaße gefährdet erschien, haben sich bei uns keinerlei Scandalsccnen

abgespielt und nur ganz vereinzelt schüchterne Versuche zum Los»'
brennen von Feuerwerkskörpern hervorgewagt. Von einem größereu,»
Bombardement war nirgends die Rede. Zum Theil mag das dem\
energischen Einschreiten eines Gemeindebeamten zu danken sein, j.
welcher in früher Abendstunde2 Burschen in flagranti ertappte
und ihnen„die Hölle gehörig heiß machte", aber auch tm Allgemei» j
nen Lbertrifft unser Ort, was die Sicherheit des Verkehrs in den i
Straßen anbelangt, viele andere nicht unerheblich, zu unserem Ruhme
seis gesagt.

* Frauenstei «, 4. Jan . Zum Verwalter der hiesigenr
Pfarrei  ist Herr CaplanKochem aus Montabaur, bisherm
Frankfurta. M., bestellt worden. . 1

* Mainz , 5. Jan . Die Lederfirma Franz Rüssel l
Sohn,  eins der ältesten hiesigen Geschäfte, hat Concurs  an- !
melden müssen. — Man könnte abergläubisch  werden! Der[
„N. Anz." erzählt: „Die einzige Tochter einer hiesigen Familie,
mit irdischen Gütern reich gesegnet, verlobte sich zu Weihnachten
mit einem an der Mosel wohnenden Arzte. Am Abend des für
die Braut glücklichen Tages wollte das Paar mit dem Brautvater
zur Bahn fahren, da der Bräutigam »ach Hause reisen mußte.
Kaum war aber di» Droschke in Fahrt, als das Pferd an einer
Straßenbahnlinie ausglitt und stürzte, wodurch die Deichsel des
Wagens brach und die Fahrt nicht weiter fortgesetzt werden
konnte. „Das bedeutet nichts Gutes," sagen die alten Weiber,
„am Verlobungstag ein Unfall, bringt Unglück vor der Ehe! ;
Leider sollten diesmal die alten Weiber recht behalten. Gesterni
Abend lief bei der Familie ein Telegramm von den Angehörigen:
des Bräutigams ein, daß derselbe an einem Schlagansall plötz-
l i chv er stor ben sei! — Infolge plötzlicher Entlassung eines;
Maurers haben heute sämmtliche Maurer  auf der betr. Bau«
stelle die Arbeit niedergelcgt.

* Eltville , 5. Jan . In unser Handelsregister  wurden
am 28. Dez. folgende Einträge gemacht: I. In das Gesellschafts-
rcgister bei Nr. 53 der „Kommandit-Gesellschast Winkelser  u.
So . zu Eltville am Rhein" in Spalte 4: Die Kommanditgesell- l
schast hat sich in Folge Ausscheidens des Kommanditistenau f ge-
l öst. Das Geschäft'wird von dem seitherigen persönlich haftenden
Gesellschaftex Carl Winkelser  unter der seitherigen Firma al»
Einzelfirma sortgeführt. II. In das Firmenregister: 1. Nr, 132.
2. Bezeichnung des Firmeninhabers: Carl Winkelser zu Eltville,
3 Ort der Niederlassung: Eltville am Rhein, 4. Bezeichnung da
Firma: Wt n kel scr u. Co. ,1

* Langenschwalbach, 5. Jan . In der gestrigen Magi¬
stratssitzung  wurden, wie der„A.-B." meldet, vorerst mehren.
Feucrversichcrungsanträge genehmigt. — Der Vertrag mit Herr«
Oestreicher, betr. Uebernahme der Herberge, ist von demselben ge¬
kündigt worden und soll selbige anderweitig vergeben werden. —
Im weiteren Verfolg der Friedhofsangelegenheilen wird beschlossen,
daß diejenigen Kaufgräber, welche außer der Reihenfolge gewählt;,
werden, für erwachsene Personen mit 250 M. und für Kinder mtil
150 M- berechnet werden sollen. — Als Uaulwurf̂ sänger..haben»
sich zwei Personen gemeldet, welche pro Jahr 120 M. für ihr»
Dienstleistungen fordern; seither wurden 88 M, bezahlt. Beschlu»
hierüber wurde ausgesetzt.

* Niideshcim, 5. Jan . Die diesjährigeWa i senkol I ecti
hat in den einzelnen Gemeinden des Rheingaukreises die GesammtG
iulnme von 2371M. 86 Pfg. ergeben. —In den Gemeinden Ga «'
Al ges hei in ». Dromersheim  ist dieMaul» ». Klauen¬
seuche ausgebrochen. _

* Arfurt , 6. Jan . Ein Mu t t er schwei n des Ant. »
Saal warf dieser Tage 18 Junge, gewiß ein Fall, der der beson¬
deren Erwähnung Werth ist.

* Limburg , 5. Jan. Sehr auf dem Posten war hier dn
Polizei i» der N en j a hr s n a cht. Nicht weniger als ü«W
60 Strafmandate  sind erlassen worden an solche, die üben
die festgesetzte Zeit hinaus im Dirthshause angetroffen wurden. I

* Flörstzeim. 4. Jan , Herr KaplanG a n der von w
ist an die Liebsrauenkirchein Frankfurt versetzt  worden. — Un
sexe neue Schule  wird am 10. ds. Mts. cingeweiht. — «I
Tpphuserkrankungen  sind im Abnehmen begriffen. 3| |
Ganzen sind2 Personen der Seuche erlegen.

* Höchst, 4. Jan- Schon fast7 Monate, seit dem 15. IM
ist unsere Stadt ohne Bürgermeister.  Die Neuwahl eine
Bürgermeisters erfolgte am 11. Oktober, bislang steht aber no
die Bestätigung aus. Hoffentlich wird diesem Interregnum W
ein Ende gemacht.

* Frankfurt , 5. Jan . Heute Morgen wurde auf dem fw
eines Hauses der großen Eschenheimerstraße der MetzgerbuM'
Adolf Funk  aus Sachsenhausen mit zerschmettertem Schätz
tobt  aufgefunden. Funk hatte keinen Hausschlüssel bei sichm
wurde von einem der Hausbewohner in späler Nachtstunde eilige
lassen. Er versuchte nun, von dem zwei Stockwerk hohenM I
gang des neben dem Wohnhaus befindlichen Heubodensm erster«'
zu gelangen, und ist dabei in den cementirten Hof gestürzt. > P
Tod muß auf der Stelle eingetreten sein. .

* Obcrwesel, 4. Jan . Gestern Nacht brannten
Scheunen des WirthesI oh. Ochs und des Oekonomen Fte»
sta de nieder. Der Schaden ist bedeutend, jedoch zum größt«
Theil durch Versicherung gedeckt. l [

Locales.
Wiesbaden . 6. Januar.

* In der Straffenkehrfrage hat der Hansbesitz «'
verein  sich der Petition des Vereins Wiesbaden-Süd ang«
schlossen. Die Eingabe dürfte heute in der StadtverordnetensM«
mit der ersten zusammen erledigt werden.

* Kleinbahnprojekte . Wie es heißt, will die S Ü^Eisenbahngesellschast  an neue Projekte in unserer Geg««
erst wieder Herangehen, wenn die LinieM a i n z- Kastel-Wik'
bad en - Schierstein- Erbenheim- Hochheim und die „Bla«
Ländchesbah  n" fertig gestellt sind. Auch verlautet, daßJ
Gesellschaft ihren Sitz von Darmstadt nach Mainz verlegenP
— Zeit wäre es wohl, daß man endlich über die Projekte Jl
Arbeit überging.

* Gemeinsame Ortskrankenkasse. In seiner gestrig
Sitzung wählte derKa ssen vor sta n d der Gemeinsamen 0"
krankenkasse die Herren Arbeitgcbervertreter KaufmannI . C.Keff"
zu seinem ersten und Kassenmitgliedervertreter Buchdrucker FrM
r i chGü » ster zu seinem zweiten Vorsitzenden. Außerdemn>ur^
zu den im Vorstand bestehenden Commissionen die erforder'W
Ergänzungswahlen»orgenommen, über deren Ergebniß undZ'«"
wir demnächst an dieser Stelle berichten werden. Die »o>>jersten ordentlichen Generalversammlung eingesetzte ttwutiff:
zwecks Vorschlägen über Abänderung des Klassenstzfls "̂
sowie Einführung sonstiger neuer Reformen wird in. Lause>ä>tz
Woche ihre Verhandlungen ausnehmen. Dem langjährig»«
Vorsitzenden, Herrn Buchdruckereibesitzer Schnegelbrrgj!
welcher in fraglicher Sitzung seinem Nachfolger das Prästä«"
übergab, wurde» bei seinem Scheiden seitens der vollziibssg"
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senden Vorstandsmitglieder nochmals herzliche Worte des Dankes
M seine Amtsführung zu Theil. .
' * Mit dem heutigen Dreikönigsfeste , dem katholischen
Keiertage, glaubt man die erste Verlängerung des Tagelichtes
wabrnehmen zu können. Im Bolksmunde heißt es : „Die Tag-
Haben um einen Hahnenschrei gelängt." Besagt auch das nicht
viel, so kündet es doch an, daß wir uns bereits wieder in auf-
steigender Linie befinden.

* Aus dem Consistorialbezirk . Der Pfarrvikar Pfarrer
Arthur Wenzel  aus Bärstadt ist vom 1. Februar ab zum
Pfarrer in R o d a. B. ernannt worden.

ff Gerichts -Personalien . DieHerrenJustizanwärter
D i en stba ch und Beckel sind, nachdem sie ihr bezügliches
Examen bestanden haben, zu Actuaren  ernannt worden.
»r * Oberpräsideut Magdeburg , welcher am Mittwoch nach
Potsdam abgereist ist. hat sich in einer öffentlichen Bekanntmachung
verabschiedet, in der er den Bewohnern seiner Provinz ein herz,
liches Lebewohl und den Behörden und Beamten aufrichtigsten
Dank ausspricht.

* Der Bericht über die Verwaltung der Genie,nde-
angelegenheiten Wiesbadens im Rechnungsjahre 1897/98 ist
heute Morgen zur Ausgabe gelangt und den Mitgliedern der
städt. Körperschaften überwiesen worden. Das mehr als 200 Seiten
fassende Heft behandelt die Vorfälle des genannten Jahres in 30
Rubriken. Die erste umfaßt Stadtverwaltung , Stadt¬
vertretung und Stadtchronik.  In erster Linie figurirt
das Verzeichniß der Mitglieder der städt. Behörden, dem sich die
Chronik der Geschäftsführung anschließt. Danach haben der Magi¬
strat 52 ordentliche und 6 außerordentliche, im Ganzen also 58
Sitzungen, die Stadtverordneten26 ordentliche und 1 außerordent¬
liche Sitzung, im Ganzen also 37 abgehalten. Auf die Ausschüsse
entfallen insgesammt 65 Sitzungen, Vorlagen sind bei der Stadt-
verordneteuvcrsammlung 313 eingegangcn und Beschlüsse sind 512
herbeigeführt worden. Bei der Verwaltung betrugen die
Eingänge 4120 , die im Magistrat verhandelten Sachen
2143, die Zahl der ausgehängtenAufgebote über Eheschließungen
1360 und die erlassenen Schulversäumnißstrafverfügungen 1008.
Außer den in Hypotheken und Werthpapiercn bestehenden städtischen
Fonds waren am 1. April 1898 hinterlegt an diversen Kautionen,
Werihpapieren der Pensionsanstaltdes städt. Kurorchesters(77 500
M.) und dergl. Der gemeinsamen Ortskrankenkasse(45,000 M.),
insgesammt1.502,326 M. 99 Pfg. der Sladtausschuß hatte 417
Eingänge zu behandeln; von diesen wurden 105 genehmigt, 33 ab¬
gelehnt und 47 zurückgezogen. Das mit dem Schluffe des Berichts¬
jahrs abgelaufcne Ortsstatut betr. die Prüfung des Bedürfnisses
bei Kvnzessionirung von Wirthschaften wurde auf weitere5 Jahre
verlängert Insgesammt gab es 477 Wirthschaften und Schank
stellen, das ist auf 167 Einwohner ein Betrieb. Im Berichtsjahre
wurden 17 Wirthschaften neu concessionirt, 10 diesbezügl. Gesuche
wurden abgelehnt. (Fortsetzung folgt.)

* Aus dem Handelslebeu . In daS hiesige Firmen,
r egi stcr ist am 30. Dez. bei Nr. 707 (Firma C. Kalkbren<
ner  zu Wiesbaden) eingetragen worden, daß das Geschäft mit
demjenigen der Firma W. P h i l i p p i zu Wiesbaden zu der Firma
MaschinenfabrikWiesbaden,  Gesellschaft mit beschränkter
Hafinng, zu Wiesbaden vereinigt und insolgedessen erloschen ist.
Weiter ist heute bei Nr. 396 des hiesigen Gese llschaftsregisters
(Firma W. Philipp!  zu Wiesbaden) eingetragen, daß das Ge>
.chäft mit demjenigen der Firma C. K a l kb r c n n er zu Wies
baden zu der Firma Maschinenfabrik Wiesbaden,  Ge>
sellschaft mit beschränkter Haftung, zu Wiesbaden vereinigt und in¬
folgedessen erloschen ist.

* Aus dem Badelebe « Im Hotel Viktoria ist der
Generalmajorz. D. Freiherr Adalbert v. Buddenbrock
abgestiegen.

* Curhaus . Wir machen darauf aufmerksam, daß der
Termin für die Abonnenten des Curhauses, d. h. die Inhaber
von Abonnementskarlen, Frcmden-Jahreskarten und Saisonkarten,
zur Lösung von Eintrittskarten zum ermäßigten Preise von 2 M.
zum morgigen ersten großen Curhaus-Maskenballe um 5 Uhr
morgen Nachmittags abläuft; von da ab beträgt der Eintrittspreis
ohne Unterschied4 Mark für die Person. Wie wir schon er¬
wähnten, sprechen alle Anzeichen dafür, daß dieses erste Maskcnfest
der Curverwaltnng sehr zahlreich besucht werden wird. — Das
Nachmittags-Concert fällt an den Maskenballtagen aus. Die
Nachricht, daß die Curverwaltung für das am nächsten Freitag
stattfindende achte Cyklus-Concert unser früheres Bühnenmitglied,
den jetzigen Heldentcnor der Wiener Hofoper, Herrn Erik Schmedes,
gewonnen hat, erregt in den hiesigen musikl,ebenden Kreisen allge¬
meine Befriedigung. Ein volles Haus dürste nicht ausbleibcn,
wozu auch die Mitwirkung unserer gefeierten einheimischen
Sängerin . Frau Z er l e t t - O l f e n i u s , das ihrige bei-
tragen wird.

e. Curhausneubaupläne. In dem Kunstverlage des
Herrn G i s b. N o er t e r s h ä u s e r in der W i l h e l m str a tze
sind z. Zt. mehrere Projektskizze»  zum Curhaus-Neubau
ausgelegt. Dieselben sind der Gegenstand lebhafter Erörterungen
der Passanten und kann man bei dieser Gelegenheit manches„Für"
und „Wider" zu unserem Curhaus-Neubau-Projekt in Erfahrung
bringen.

Gr. Sch. Ncsidenztheater . Um den vielfachen Wünschen
besonders auswärtiger Besucher des Residenztheatersentgegenzu¬
kommen, hat sich die Dircction entschlossen, „Das Erb  e" am
Sonntag Nachmittag in Scene gehen zu lassen. Auch in dieser
Vorstellung spielt Herr Dr. Rauch den Heinrich S-artorius.
Abends gelangt der Schwank „D i e S ü n d e n d er V ä t e r",
welcher sich immer mehr Freunde erwirbt, zur 3. Aufführung.
Montag erscheint „O b er st P em p er t o n" wieder auf dem
Spielplan. Am Mittwoch findet das Benefiz  für eines der
verdienstvollen Mitglieder, des Frl. Sofie Schenk,  statt . Zur
Aufführung gelangt das beliebte Lustspiel von A. L'Arronge, „Der
Weg zum Herzen ."

r Die zweite Telegraphcnleitung, längs der Taunus
bahn,  Frankfurt bis ptiederlahnstcin, wird mit Aufgebot zahlreicher
Arbeitskräfte so gefördert, um die Fertigstellung bis zur festgesetzten
Zeit einhalten zu können. ES handelt sich hauptsächlichdarum, die
Oltsstationcn  mit der nenen Leitung zu verbinden, während
der R ei ch§ t e l c gr a p h aus der Leitung bleibt.

* Neuerung im Telegraphenverkehr . Die im Fern
lprechverkehr innerhalb des Reichs-Telegraphengebiets zugelassenen
Doppclgesp räche  von sechs Minuten Dauer sind v er-
su chz w ei se auch für den Verkehr zwischen württemberg-
eschen  Fernsprechanstaltenund denen des Neichs-Telegraphcnge-
biets eingeführt worden. Demgemäß ist es auch gestattet, eine als
drei Minutengespräch angemeldctc Unterhaltung in allen Fällen
bis zur Dauer von sechs Minuten auszudehnen. >

* Straßensperrung . Die Weißenburgstraße  wird
behuss Herstellung einer Wasser- und Gasleitung aus die Dauer
ber Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

" Offene Schulstellen . Di- Schulstelle zu Wüstem-  im
Ktcifc Usingen soll tum 1. Mär, 1899 mit einem Lehrer «vang.

Consession anderweit besetzt werden. Grundgehalt 1000M. (einschl.
60 M. Schulgutanschlag), Alterszulage 150 M., freie Dienst¬
wohnung. — Die Schulstelle zu Dernbach  im Kreise Bieden¬
kopf soll zum 1. März 1899 mit einem Lehrer evangel. Confession
anderweitig besetzt werden. Grundgehalt 1000 M. (einschl. 10 M.
Schulgutanschlag), Alterszulagc 150 M., Miethsentschädigung für
Verheirathete 120 M., für Unverheirathete 60 M. oder freie Dienst¬
wohnung. — Die Schulstclle zu Niedermörsbach  im Ober¬
westerwaldkreiseist am 1. März d. Js . mit einem Lehrer evangel.
Confession neu zu besetzen. Grundgehalt 1000 M., Alterszulage
150 M. und freie Dienstwohnung. — Eine Schulstelle zu Kir¬
dorf  im Obertaunuskreise soll zum 1. April 1899 mit einem
Lehrer kath. Confession anderweit besetzt werden. Grundgehalt
1200 M., Alterszulage 150 M., Miethsentschädigung für Ver-
heirathcte 250 M., für Unverheirathete 167 M. — Eine Schul¬
stelle zu Oberscheld  im Kreise Dill ist zum 1. März d. Js.
mit einem Lehrer evangel. Confession anderweitig zu besetzen.
Grundgehalt1000 M., Alterszulagc 150 M., Miethsentschädigung
für Verheirathete 180 M., für Unverheirathete 120 M.

* Bolksbibliothekcn auf dem Lande . Die Gesellschaft
für Verbreitung von Volksbildung will einen Zweigverein für den
Landkreis Wiesbaden  bilden . Zweck des Zweigvereins
soll die Gründung und Unterhaltung einer V o l ks b i b l i ot h ek
sein. Herr GymnasiallehrerProfessor Kühn  von hier wird in
der nächsten Zeit an verschiedenen Orten Borträge halten, um zum
Beitritt anzuregen.

* Ein Jubiläum . Am 6. Januar 1879, also vor zwanzig
Jahren , gründete Frl. Julie Victor die Anstalt, welche heute als
„Victor ' s che F r a u e n s chu l e" weithin rühmlichst bekannt
ist. Die von Anfang an staatltch concessionirte Schule, die erste
ihrer Art in ganz Nassau, hat sich aus eigenen Mitteln zu der
Stelle emporgerungen, die sie heute einnimmt. Es ist bekannt, daß ein
die aus der Bietor'schen Frauenschule hervorgcgangencn staatlich
geprüften Lehrerinnen nicht nur in großer Zahl im In - und Aus¬
lände mit Erfolg thätig sind, auch zu sonstigen Berufsarten hat
die Anstalt zahlreiche Schülerinnen entlassen. So ist gleichsam
durch die ganze Welt die Bietor'schc Methode verbreitet, und wenn
man in Betracht zieht, daß bereits Töchter der Schülerinnenaus
den ersten Jahrgängen nunmehr zu den Lernenden der Anstalt ge¬
hören, ist es begreiflich, wie sich die Vietor'sche Frauenschule so
sehr in der Gunst des Publikums befestigen konnte. Mögen die
Leiter der Anstalt, Frl. Julie Victor  und Herr M or i z
Vietor,  auch int eben beginnendeneinundzwanzigsten Schul¬
jahre, die gleichen Erfolge finden. Glück aus!

Hü Das Gewerkschafts Carteil ein politischer Verein.
Vor einiger Zeit ging dem Obmann des aus Delegirten der ver¬
schiedenen Gewerkschaften bestehenden Gcwcrkschaftscartells, dem
Schreinergesellen Carl Maurer, Polizeilicherseils die Aufforderung
zu, das Statut sowie die Mitgliederliste einzureichen. Dieser Auf¬
forderung indeß entsprachM. nicht, es wurde daher das Straf¬
verfahren wider ihn eingeleitet, und in der Dienstags-Sitzung des
Schöffengerichts verfiel er in eine Geldstrafe von 25 M. Das
Gericht war der Ansicht, daß es sich in der Thal bei dem Gewerk-
schaftcartell um einen politischen  Verein handle im Sinne des
Bereinsgesetzes, besonders um deswillen, weil das Gewerkschafts-
rartell sich insofern als dauernde  Vereinigung darstelle, als
seine Mitglieder jedes Mal auf ein ganzes Jahr  gewählt
würden. M - hat, wie wir hören, gegen das Urtheil die Be¬
rufung  angemeldet, so daß demnächst auch die Strafkammer
sich mit diesem nicht uninteressanten Falle wird zu befassen haben.

* Im Stolze ' schen Stcnographcn -Verein (Einigungs-
ystcm) sprach am Mittwoch Abend Herr Paul  über den Werth

eines einheitlichen Stenographensystemsin Deutschland. Wir ent¬
nehmen den Ausführungen einige Punkte: Das Streben des heu¬
tigen Verkehrslebens geht dahin, eine Stenographie als Gebrauchs¬
schrift fürs tägliche Leben zu haben. Die Verwendung derselben
ist aber beschränkt durch die vielen Systeme. Daher richtete die
preußische Staatsregierung an die verschiedenen Systemvertreter die
Mahnung, die Vielheit der Systeme zu vermindern; dieser Mahnung
hat auch die Herausgabe des EinigungssystemsStolze-Schrey mit
ihre Entstehung zu verdanken. Der Werth der Stenographie wird
erst dann vollständig zutage treten, wenn im ganzen deutschen
Vaterlande. ein einheitliches System zur Anwendung und in den
Schulen zur Einführung gelangten; denn ein Staats -Stenographie-
systcm ist die Vorbedingung zur Einführnng der Kurzschrift in den
Schulen und zur allgemeinen Verwendung. Die Vortheile der
Stenographie werden alsdann nicht mehr dem Einzelnen, sondern
vem ganzen Volke zugute kommen. Die Anwendung der Kurrent¬
schrist wird dadurch nicht allein im Geschäftsverkehr, sondern auch
bei den Beamten vermindert; die Zeit, welche man seither auf die
Ucbertragung der Stenogramme verwenden muß, kann künftig mehr
der geistigen Durcharbeitung der schriftlichen Darstellung unserer
Gedanken dienen. Es wäre daher sehr zu wünschen, daß in allen
deutschen Staaten ein Stenographiesystem benutzt würde. — Reicher
Beifall wurde dem Redner seitens der sehr zahlreich versammelten
Zuhörer gezollt.

* Die Krieger- und Militär -Kameradschaft Kaiser
Wilhelm >1. bat zu der Verloosung gelegentlich seiner am7. d. M.
im Römersaale stattfindenden Weihnachtsfeier als ersten Gewinn
zwei groß- schöne Bilder, das Kaiserpaar darstellend, bestimmt. Die
Bilder sind auf kurze Zeit in dem Schaufenster des Herrn Bruno
Wandt, Kirchgasie Nr. 42. ausgestellt.

* Der Maschinisten - und Heizer -Verein für Wies
baden und Umgegend hält Sonntag , den 8. Januar 1899, eine
Generalversammlung  im Vereinslokal „Zum deutschen
Hof" ab.

* Eine öffentliche Versammlung der Maler, Tüncher
und verwandter Berufe für Wiesbaden und Umgegend findet am
kommenden Sonntag, den 8. Januar , im Schwalbacher Hof statt,
worauf wir Interessenten aufmerksam machen. (Siehe auch
Inserat .)

* Das Fleischschaugesetz , das dem Reichstage demnächst
im Entwurf zugeht, verlangt die Einführung der F l ei s chs cha u
auch für die H a u s s chl ä cht er ei , ein Verlangen, das von
weittraaender aber auch sehr nutzbringender Bedeutung ist.

r. Mit einer Verspätung lief der gestern Abend6 Uhr
hier fällige Schnellzug Frankfurt - Wiesbaden  ein,
weil er aus offener Strecke zwischen Flörsheim und Hochheim
gestellt  worden war. Ein Reisender, der die Wärme reguliren
wollte, hatte aus Versehen statt des Wärmehebels die Nothbremse
gezogen. Ueber seine Strafe wird die Eis-nbahnverwaltungnoch
entscheiden, immerhin dürften 30 M. für die falsche HcizungS
regulirung zu bezahlen sein.

□ Ans dem Landgerichts -Gefängnttz . Gestern langte
aus H ö ch st ein Transport Strasgesangener, im Ganzen etwa
18 Personen, hier an, welche wegen Uebersüllung des dortigen
Amtsgerichts-Gefängnisses von dort batten abgeschoben werden
müssen. Damit ist die Zahl der im hiesigen LandgeriRts-Gesängniß
»ntergebrachten Personen auf 298 gestiegen

* Die häufig vorkommeuden « -ergifrun «»» beim
Fisch gInu tz haben auch der„Pol. Corr." Veranlassung gegrben,

aus Mitgliedern des Deutschen Fischerei-VereinS eine Commission
zur Untersuchung von Fischen und Fischconserven zu bilden. Sie
soll Erhebungen über alle sicher constatirten Fälle, in denen durch
Fischconserven oder frische Fische, Austern, Krebse und andere
Wasserthiere Vergiftungen vorgekommen sind, anstellcn und sich
über die Wahl der Mittel schlüssig werden, welche solchen Vor¬
kommnissen Vorbeugen können. Die Commission soll auch unter¬
suchen, inwieweit die Gesetzgebung, ohne das Publikum zu beun¬
ruhigen und das Fischerei-Gewerbe zu schädigen, in dieser An¬
gelegenheit eingreifen kann.

e. Verunglückt ist heute an einem Neubau des Kaiser»
Friedrich - Rings  der 17 Jahre alte Weißbinderlehrling
Aug. D. Derselbe glitt infolge des nassen Wetters auf dem Gerüste
aus und stürzte aus dem 2. Stockwerke in die Tiefe, wo der
Bedauernswerthe einen Beinbruch erlitt. Der Verunglückte wurd,
mittelst Droschke in seine elterliche Wohnung nach Sonnenberg
verbracht.

6. An der bekannten Unsall-Ecke, Bahnhof  und
Rheinstraßc  carambolirte die elektrische Bahn wieder einmal
mit einem Fuhrwerk. Letzteres konnte bei dem Herannahen des
Motorwagens nicht schnell genug ausweichen und wurde so an
dem Hinteren Theile erfaßt und bei Seite geschleudert. Ein weiterer
Unfall ist hierbei nicht vorgekommen.

* Durch Gas betäubt wurde in vorvergangener Nacht
eine in der Herrngarten st raße  wohnende Dame. Dieselbe,
welche mit ihrer Mutter allein lebt, erschien am gestrigen Morgen
nicht am Kaffeetische, so daß man zu ihrem Schlafzimmerging.
Dort fand man sie denn, da jedenfalls versehentlich ein Gashahn
nicht geschlossen war, bewußtlos am Boden liegen. Ihr Zustand
ist besorgnißerregend.

* Einen schweren Traum scheint in vergangener Nach«
in der Sonnenbergerstraße,  Ecke Mozartstraßr,

wohnendes Dienstmädchen  gehabt zu haben. In fraglicher
Nacht härte der dort patroullirende Schutzmaun um Hülfe rufen.

er dem Rusen nachging, traf er das Mädchen, das ihm mit
allen Zeichen des Schreckens versicherte, ein fremder Mensch sei in
ihrer Mansarde gewesen und habe sie am Kopfe angefaßl. Als sie
infolge dessen wach geworden, sei er aufs Dach geflüchtet. Die
rcistehende Villa wurde durch Schutzleute bewacht und am Morgen
das ganze HauS durchsucht unter Zuhilfenahme eines Dachdeckers,
welcher das Dach von außen genau untersuchte. Es konnte jedoch
nichts entdeckt werden, au-y fehlte aus dem mit Reif bedeckte»
Dach jedwede Spur eines Menschen.

* Der bestohlene Italiener . Gestern Abend gegen 10
Uhr betrat ein armer Italiener eine in der oberen Steingasse
befindliche Wirthschaft, um Gipsfiguren zu verkaufen. Während
er mit einigen Figuren von Tisch zu Tisch ging, wurden ihm
aus seinem Korbe, den er vorher hingestellt hatte, 4 Figuren
entwendet. Als später ein Schutzmann die Wirthschaft betrat,
hatte man eine der gestohlenen Figuren auf den Tisch gestellt,
die3 anderen blieben verschwunden. Der oder die Diebe waren
nicht zu ermitteln.

Bon Nah und Fern.
— Pforzheim,  4 . Jan . Gestern Morgen fand man in

Häusern der Kalwerstraße 12 Personen betäubt  in ihren
Belten vor. Der Unfall war durch ausströmendes Gas veranlaßt
worden. Während man 11 wieder bald zum Bewußtsein bringen
konnte, mußte ein Mädchen bewußtlos ins Krankenhaus geschafft
werden. „

— St . LouiS (Senegal ), 5. Jan . Ein emem Europäer
gehöriger Haus ist e i n g e stü r z t. Dabei wurden 4 Personen
ge t ö d t e t und mehrere verletzt.

— Spandau,  5 . Jan . Auf dem T e g e l e r Schieß,
platz  wurde vergangene Nacht ein Militärposten  des Elisa-
beth-Regiments von Civilpersonen, vermuthlich von Kugelsuchern,
erschossen.

— Pforzheim,  5 . Jan . Heute Morgen en t gl et ste
der Zug Nr. 708. 16 Wagen wurden zertrümmert. Der M a -
terialschaden  ist bedeutend. Verletzt wurde, soweit bis jetzt
bekannt ist, Niemand.

— Karlsruhe,  4 . Jan . Der Kaufmann Seligmann
Schnur mann  erhängte sich gestern. Es war gegen ihn Unter-
suchung wegen Wucher eingeleitet. — In der Sylvesternacht
kamen 250 Personen wegen Vergehen gegen die bezirksamtlichen
Vorschriften zur Anzeige.

Dealer. firniß und WijseiiDfl.
* Kammermusik-Matinöe Zerlett -Heß Die2. Matinäe

mußte verschoben  werden und findet Sonntag, den 15. Januar,
statt. Es werden, wie im vorigen Jahre , für die2. und 3. Matinäe
Abonnementsbillete zu ä M. 5 und ä M. 3 ausgegeben.

* Frankfurter Stadtthcatcr . Der berühmte französische
Sänger L a s a l l - von der großen Oper in Paris , der in Frank-
furt an zwei Abenden zur heißen Jahreszeit gastirt hat, wird
nächste Woche neuerdings im Frankfurter Opernhause an zwei
Abenden auftreten. Alles Nähere wird demnächst mitgetheilt
werden. _

Familien -Nachrichten.
Amtlicher Auszug aus den Civilstands - Register«

der Stadt Wiesbaden vom 6. Januar 18S9.
Geboren:  Am 29. Dez. dem Postschaffner Carl Stoll e. T.

Wilhelmine Karoline Jakobine Christine. — Am 2. Jan . dem
Winzer Wilhelm Frank e. S . Wilhelm. — Am 31. Dez. dem
Portier Emil Kahnt e. T . Katharine Margaretha. — Am 6. Jan.
dem HerrschastSkutscher Adam Schneider e. S . Adam Adolph
Georg. - Am l . Jan . dem Taglöhner Andreas Kronier t. S.
Peter Melchior.

Aufgeboten:  Der Magistrats - Bureau - Diatar Emil
Buhrke hier, mit Georgine Emmrich zu Biebricha. Rh. — Der
Maurergehülfe Karl Pabst hier, mit Louise Zuske hier. - Der
Taalöhner Friedrich Wern hier, mit Maria Kamps hier. — Der
Goldarbeiter Oskar Olffon hier, mit Anna Stillger hier. — Der
Gutsbesitzer Jobann Heinrich Sänger zu Ochshausen, mit
Wilhelmine Clementine Emilie Asbeck zu Cassel. — Der Diener
Theodor Kuepper zu Berlin, mit Anna Marie Charlotte Evers zu

JfiyÖ0@estarben:  Am 6. Jan . der Spengler und Installateur
Friedrich Kimmel, alt 57 I.
ü Königliches Standesamt.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 6 . Januar.

Bruder und Schwester. Der Maler Wilh. Winner,
gebaren im Jahre 1876. sowie die Stickeri« Marie  Engel,

/
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grb . Winner , geb. im Jahre 1862 , eine von ihrem Manne getrennt
lebende Ehefrau , beide gegenwärtig in Frankfurt  wohnend,
sind zur Verantwortung gezogen , der junge Mann , weil er im
G «ptember u . Js . zu Griesheim  ein noch nicht mündiges
19 Jahre altes Mädchen zwar mit dessen Willen , aber ohne Zustimmung
des Vormundes entführt habe , in der Absicht , es zur Eingehung einer
Ehe mit ihm oder zur Unsittiichkcit zu verleiten , seine Schwester,
«eil sie ihm dabei durch Rath und That wissentlich Beihülfc ge¬
leistet habe . Mit Rücksicht auf eventuell .« Gefährdung der guten
Kitten spielte sich in Ncbereinstiinmung mit einem Anträge des
Herrn Vertreters der Konigl . Staatsanwaltschaft , Assessor Wepdi-
ger , die Verhandlung bis zur Urthcilsverlüudigung hinter ver¬
schlossenen Thüren ab . Das Urthcil sprach die Angeklagten um
deswillen frei , weil die angeblich Entführte die Absicht gehabt , sich
»on Hause zu entfernen und weil W . lediglich ihren Begleiter ab¬
gegeben habe.

Fahrlässige Körperverletzung . Am 3. Novemberv. Js.
fuhr der Kutscher Erasmus B . von Griesheim  seinen Herrn
von den Farbwerken nach der Eisenbahn . Der Mann hatte große
Eil «, da er bestimmt einen nahezu fälligen Zug erreichen mußte.
Er trieb daher sein Pferd , obwohl die Straße stark frequentirt und
an einer Stelle sogar durch ein Lastfuhrwerk eingeengt war , zu
rasendem Laufe an . Das Thier wavf den eben an der Grenze
des Trottoirs einherschreitenden Fabrikarbeiter Isidor St . um,
dieser wurde von beiden Wagenrädern überfahren und erlitt dabei
außer einer Rippenquetschung Verletzungen an Kopf und Hand
welche ihm auf . 8 Tage die Arbeitsfähigkeit raubten und auch viel¬
leicht Schuld tragen an Kopfschmerzen , welche sich noch heute bei
besonders schwerer Arbeit einstellcn sollen . B . verfiel in
50 Mark Geldstrafe, im Falle des Zahlungsunvermögens in 10 Tage
Gefängniß.

Telegramme and letzte Mtidjfetu
* Berlin , 6. Jan. Ein Diner  im engeren Kreise fand

gestern Abend im Potsdamer Stadtschloffe statt . Das Kaiser¬
paar und dessen engere Umgebung nahmen an demselben theil.
Auch Staatssecretär von B ü l o w hatte eine Einladung er¬
halten . An der schnellen Befferung im Befinden des Kaisers
hat die erfolgreiche Durchführung einer Schwitzkur hauptsäch¬
lichen Antheil . — Wie dem Lokal -Anzeiger aus . Hamburg
telegraphirt wird , findet die Beisetzung des Fürsten Bismarck
definitiv am 1. April statt . . Das Mausoleum wird bis dahin
vollständig fertig sein.

* Budapest , 6. Jan . Ministerpräsident B a n f f y ist
gestern nach Wien gereist. Man bringt diese Reise mit den
Compromiß -Bersuchen in Zusammenhang . Banffy bleibt zwei
Tage in Wien.

* Paris , 6. Jan. Die Interpellationenin der Dreyfus-
Affaire werden sämmtlich in der Kammer durchberathen werden,
damit dann die Budget -Debatte ununterbrochen durchgeführt
werden kann . Der heutige Ministerrath erhält Mittheilung von
dem Ergebniß der Enquete . — Der Temps bestätigt , daß
Barthou als Minister Dupaty de Clam , Esterhazy und Madame
Pays durch besondere Detectives beobachten ließ . Das Resultat

war , daß alle drei fortwährend geheime Zusammenkünfte ab¬
hielten . — Siecke verkündigt die baldige Veröffentlichung einer
neuen Broschüre , in welcher neue Enthüllungen über die Drey-
fus -Angelegenheit gemacht werden sollen. — Der Advokat
S a u v e stellte sich dem Präsidenten des Cassationshofes als
Rchtsanwalt des zur Zeit in London weilenden E st e r h a z y,
der zum 17 . Januar als Zeuge geladen ist, vor . — Die Agence
National meldet , daß der Cassationshof aufgefordert worden
sei, einen Municipal -Gardisten zu verhören , welcher wichtige
Geständnisse von Dreyfus empfangen haben soll, die diejenigen
an Lchrun Renault bestätigen sollen. Unter Andern soll der
Municipal -Gardist die Worte gehört haben : Nun , wenn ich
schuldig bin , dann giebt es aber auch andere Schuldige.

* Laudon , 6. Jan . Standard meldet aus P e k i n g , die
Kaiserin -Mutter läßt nunmehr die meisten Reformen , welche
von dem jungen Kaiser angeordnet worden sind, ausführen ..

* Berlin , 6 . Jan . Es ist nunmehr durch polizeiliche Ver¬
nehmung des Eisenbahn -Zugpersonals des Nord -Süd -Expreß-
zuges sestgestellt, daß Professor Dr . Otto Harnack  am 30.
Dezember Abends mit dem um 11 Uhr 45 Minuten abgehenden
Zuge nach München gefahren ist und daß er am 31 . Morgens
den Zug in München verlassen hat . Wohin Professor Harnack
sich von München aus gewendet hat , darüber fehlt noch jede

Nachricht.  _

Nachtrag.
* Schierstem , 6. Jan . Wie man uns mittheilt , beruht

die gestern gebrachte Nachricht über Scenen in der Sylvesternacht
auf Erfindung . Es hat sich bereits herausgestellt , daß die betr.
Einsendung mit einem falschen Namen unterzeichnet war und
wird die eingeleitete Untersuchung wohl die Bestrafung des
verleumderischen Anonymus herbeiführen . Um so mehr freut
es uns , wenn uns von mehreren Seiten constatirt wurde , daß
gerade die diesjährige Neujahrsnacht unter denen der letzten
Jahre als die ruhigste zu bezeichnen war.

* Höchst , 6 . Jan . Die Allerhöchste B e st ä t i g u n g
des bisherigen 2. Bürgermeisters von Stolp , P a l l e s k e, zum
Bürgermeister von Höchst für die gesetzliche Amtsdauer von 12
Jahren ist jetzt erfolgt.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsansta l t
Emil  V o m in e r t. Für die Redaktion verantwortlich : Franz
Xaver Kurz;  für den Jnseratentheil : Wilhelm Sinn.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung.
Voll - und Magermilch.

Lieber Sprechsaal , ich muß Dir anvertrauen , was mich schon
lange drückt . Seit circa fünf Jahren führen viele Milchhändler a»

ihren Wagen die Aufschrift „Volle Milch " , während auf den
Kannen auf kleinen Messingplättchen die Aufschrift „M ager-
milch"  zu lesen ist. — Liebe Einwohner ! Was ist M agcr-
milch? — Das ist solche Milch , welcher der Rahmgehalt resp.
der Fettgehalt ganz oder theiiweise entnommen ist. Nu » , ist aber
Magermilch zum Preise von 10 Pfg , das Liter erhältlich , während
Du lieber Leser , 18 bis 20 Pfg . bezahlst in dem Glauben „Volle
Milch " zu erhalten.

Die Aufschrift „Volle Milch " an dem Wagen  ist doch
nur da , um Dich zu täuschen und die Aufschrift ,,M a g e r m i l ch ‘
auf den Kannen nur , um der Gefahr , als Milchsälscher ertappt zu
werden , zu entgehen . Was Einfender wundert , ist das , . daß me
hochwohllöblichc Polizei , die doch sonst ihre schützenden Fittiche über
die Einwohner Wiesbadens ausbreitet , nicht auch da schon ein¬
geschritten ist und die betreffenden Kunden gefragt hat , ob sie damit
einverstanden sind , „Magermilch " statt „Vollmilch " zu erhalten ; ich
glaube , man würde ein sonderbares Resultat erzielen . .

Es wäre also wohl angebracht , daß sich die Königliche Polizei-
Direction veranlaßt sähe , gegen diesen jahrelangen und zwar

Zappelten Betrug einzuschreilen . Civis.

11 stlhelmshohe
bei Sonuenverg

Schönstes Restaurant in der Umgebung.
I NEU!

Das ganze Jahr geöffnet . — Pracht -Panorama . |
Separate Zimmer für Gesellschaften rc.

Inh . : J . » ferner,
früher Pächter der Burg - Ruine . 1690!

lellennachmeis Fraucnerwerb,
Röderstr . 41 , I . Schwester

Therese sucht feine brgl . Köchinnen,
Hans -, Allein - und Zimmer¬
mädchen . 1787

Kragen von einem Knaben-
H » Ueberzieher verloren . Abzug,
g. Belohn . Frankcnstr . 26,3 . 1790

rrrrrfTrirrr m -mm -TTiTn
Eine Wohnung,

Delaspeestraße,
2 Zimmer , Küche , Keller , sofort
zu vermiethen . 1789

Zu erfragen Gr . Burgstr . 5,
Blumengeschäft.
Tn7TZ7ZlTT2TEi7¥lYZ2T £TTTZ

Wohnung.
3 Zimmer in . Zubehör , am liebst.
Vorderh . Part .. Helenenstraßc od.
angrenz . Straßen , im Preise von
400 — 500 M ., von ruh . Familie
per 1 . April gesucht . 379?

Ost . unter II . H . 2 an die
Erved . d. Bl.

E-autionsfähige

Ginkaffierrr
und 3768

Verkäufer
per sofort gesucht.

Singer Comp. A.-G.
Marktstraße 34.

Wir bringen hiermit zur Kenntniß . daß wir infolge Vereinbarung mit Wreschner ’s Frankfurter Schuh -Bazar
dessen Lokal Langgasse 38 übernehmen und unser Geschäst nach dort verlegen.

Unser bisheriger Laden ist zum 1 . Februar d. Js . anderweitig vermiethet und verkaufen wir daher bis Ende des
Monats alle der Saison unterworfenen Maaren zu jedem annehmbaren Preise.

Um das Wohlwollen unserer verehrten Kunden auch in unserem neuen Lokal bittend , empfehlen wir uns

Hochachtend

Fett «& Co . ,
88 Sauggaffe 88.

Im Anschluß an obige Bekanntmachung , theile ich meinen geehrten Abnehmern mit , daß ich mein Geschäft
Langgasse 38 der Firma Fett & Co. übertragen habe.

Für das mir stets bewiesene Vertrauen bestens dankend , bitte ich ein gleiches meinen Nachfolgern entgegcnzubringen-

42b

Hochachtend

Max § . Wreschner
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Sonntag, 8 lanuar 1899, Nachmittags 4 Uhr:
Symphonie - üonacept

des
städtischen Kar - Orchesters

Beter Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zur Oper „Faniska “ . . . Cherubim.
3. Adagio aus dem 9, Violin-Konzert . . Spohr.

Herr Konzertmeister Inner.
3. Symphonie pathetique (Nr. 6, H-moll) . Tscliaikowsky

I . Adagio — Allegro non troppo.
II . Allegro con grazia.

III . Allegro molto vivace.
IV. Finale : Adagio lamentoso.

4. Ouvertüre zu Kalidasas „Sekuntala “ . . Goldmark.
Nummerirtor Platz (nur für das Symphonie-Konzert

gültig ) : 1 M.
Tageskarten (nichtnmnmerirt für beide Konzerte , Lese¬

zimmer &c. gültig ) : 1 M.
Abonnements - und Fre m'd enkarten (für

ein Jahr oder sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses
Symphonie-Konzertes ohne Ausnahme vorzuzoigen. Kinder
unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen-

pausen der einzelnen Nummern geöffnet.
Städtische Kur-Verwaltung.

Wiesbadener

Militär G Verein.
Heute Samstag , den 7 . er., Abends

9 Uhr:

General-Versammlung
im Vereinslokale.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
435 Der Vorstand.

Turn -Verein.
Samstag, 14 . Januar , Abends 8 '/° Uhr

Haupt-Vcrsammllliig
im Vereinslokal. Hellmundstraffe 35.

Tagesordnung : Bereinsangelcgenheiten.
Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht

447_ _ _ Ter Vorstand.

Kriegerverein

Germ ania-Allem ania.
Morgen Sonntag, dm8.f nnncc 1899

Abends von 8 Uhr ab

©weihnachtzHeier©
Konzert, Verloosuug und Kal!

in den Räumen des Easinos , Friedrichstr.  22,
wozu wir unsere verehelichen Ehren - und activen -Mit¬
glieder mit ihren Familien , sowie Inhaber von Gast¬
karten ergebenst einladen.

Ainder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt.
Etwaige Geschenke zur Verloosuug beliebe man

bei den Vorstandsmitgliedern des Vereins abzugeben.
Leiter des Eonzerts : Herr Musikdir . K . Meister.

„ „ Balles : Herr Hl. Selb.
Notiz : Anzug dunkle Aleidung , weiße Binde , die Mit-

glieder-Vrden , Ehren - und Vereinszsichen.
389 Der Vorstand.

Krieger- und Militär -Kameradschaft

Kaiser Hi Wilhelm!!.
Zu der Samstag, den 7 . Januar 1899 , Abends

bräcis 8 Uhr, im Römersaal slattfindeiide»

>eihnachts-Krer
beehren wir uns hiermit unsere verchrliche» Ehren- und activen
Mitglieder mit ihren Familien, sowie Inhaber von besonderen
Einladungen, ergebenst cinzuladen. — Etwaige Geschenke zur Ver-
loosung wolle man bis zum 6. ds. Mts . bei unserem Schriftführer
Hoffman», Bcrtramstraße. 2, behufs Veranlassung der Abholung
an»,eiben. Tcr Vorstand.

NB. Vereinsabzeichen sind zur Feier anzulegen.
Die .nächste Monatsversammlung findet am Donnerstag,

de» 12 . ds. Mts . im Vereinslokal statt. 418

Marine-Uerem.
Samstag , den 7. Januar 1808 , Abends

Prä eis 8 V2 Uhr:

Heneral-Iersamintung
in: Vereinslokal „Z,,m Landsberst ", Häfnergcisse 6.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung bittet
uni recht zahlreiches und pünktliches Erscheine»
^52 Der Vorstand.

Tu n -Verein.
RIERWE L.”

Sonntag , den 15. Januar:
Erste große

mriiemliflislhe Kitzlig
im Tnrnerheim , Heltmiindstras ?« 35.

Einzug des närrischen ComileeS: 8 llhr
_ 11 Minuten Saalöffnung7 Uhr
tläppcn für Herren, Sterne für Damen werden am Ein

gang verabfolgt.
448 _ Der Vorstand.

MoWiiijlkli-nnb gtijft=5errin
ii. itntgrgciiD.

Sonntag , den 8 .Januar 1890 , Nachmittags4 Uhr,
im Vereinslokal zum „Deutschen Hos", Goldgasse 2a:

Getternlversmnmlrtng.
Tagesordnung: 1. Ausnahme von Mitglieder». 2. Verschiedenes.

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht
1784 _ Der Vorstand.
Krankm- und MbkkrUef. Schreiner nni»

Genoffkn verw. Krrufe. E. G.Kr. 3.
Heute Samstag Abend 8 '»llhr im „Rheinischen Hose",

Ecke der Neu- und Mauergasse:
Auflage.

40_ Der Vorstand

Männer-Gesangverein„Union".
Sonntag , de» IS .Januar 1899 Nachmittags4Uhr:

Jnhres -Bersammlnng
im Vereinslokal „Zum Gambrinus 7 Marktslraße(oberer Saal).

Tagesordnung: 1. Abrechnung vom Stiftungsfest und der
Weihnachtsfeier. 2. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden. 3. Rech-
nunqsablage des Kassierers. 4. Bericht des Musikalienwarts.
5. Wahl der Rechnungsprüfer. 6. Neuwahl des Vorstandes.
7. Verschiedenes. 441

Um allseitiges und recht pünktliches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Wucher, Waler u. verw. Aer.
Sonntag, den 8 . Januar d. Js ., Bormittags

117» Uhr. findet im „Schwalbachcr Hof", eine
öffentliche Versammlung

statt. (Referent: College Stein aus Höchstadt .)
Wegen wichtiger Tagesordnung ist es Pflicht eines jeden

College», in dieser Versammlung zu erscheinen.
1791?_ Die Ortsverwaltung

«9W Freijimger| nf,
Kleine Schwalbacherstrafle 4.

Heute Samstag und morgen
Sonntag:

«rolie°

Morgens : Queüfleisch, Schweine-
pfeffcr, Bratwurst mit Kraut rc. 446

Vorzügliches Bier , hell «nd dunkel.
Achiu igsvoll

8 . Schmidt, Bcrtr.: C. Degenhardt.

1180

Heute wird Schweinefleisch
ausgehanen , von Nachmittags
ab:

frische Hausmachcr Blut - « . Lebcrwnrst
per Pfd . 59 Pfg ., Preßkopf « .Bratwurst

bei F. Sudach , Walramftr . 33.
Ia Rindfleisch per Pfd. 56 Pf.,
1» Kalbfleisch „ „ 60 „
3792 Albrechtstraße 40.

linsten und
Heiserkeit

lindert man mit den seit Jahren
bewährten

Waltlier ’s
Honigzwiebelbonhons,

Zn haben bei Apotheker Ott«
Livbvrt , Marktstraßc. 15t>0ö

für Sohlen und Fleck findet
dauernde Beschäftigung Jahn-
stratze 22. 3798

8i«FabEufdjraiit:.Z
mit Glasaufsatz zu kaufen ges.

Näh. Emserstr. 42, Frontspitze.

Kiilhellllbsliüe
aus einer Iieflamaiwn od. Hotel
zu kausen ges. Näh. Exv. 3796

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 7. Januar 1899.

7. Vorstellung.
22. Vorstellung im Abonnement 6.

Der Hüttenbesitzer.
Schauspiel in 4 Akten von Georges Ohnet.

Regie: Herr Köchy.
Marquise von Beaulieu Frl . Santen.

Claî ' ) d» °n Kinder
Herr Biesantz.
Frl. Willig.

Baron von Prefont . Herr Schreiner.
Baronin von Prefont , Nichte der Marquise Frl Doppelbauer.
Philippe Derblay Herr Leffler.
Suzanne, dessen Schwester. Frl. Lüttgens.
Herzog von Bligny, Neffe der Marquise Herr Rodius.
Moulinet . . . . Herr Rose.
Athenais, dessen Tochter . Frl. Scholz.
Bachelin, Notar Herr Gros.
von Pontac . . , Herr Martin.
Der General , . . Herr Rudolph.
Der Präfekt , Herr-Greifs.
Gobert . . . . Herr Rohrmann.
Dr. Servan . . . Herr Ebert.
Jean . . . . Herr Carl.
Brigitte . . . » Frl. Ulrich.
Erster ) » ü . . Herr Spieß.
Zweiter ) 'aroeuet  . Herr Berg.
Ein Diener Herr Dieterich.

Eine größere Pause findet nach dem 2. Akte statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 91/« Uhr.

Sonntag , den 8. Januar 1899.
8. Vorstellung.

22. Vorstellung im Abonnement v.
Undine.

_ Anfang 6x/g Uhr . — Mittlere Preise.

WALB ALLA-theater.
Nur noch wenige Tages

Henry de Vry ’s
„Lebende Kolossaigemälde“

(I. Cyclus).

«. K. 445
Gewöhnliche Preise. Anfang 8 Uhr.

Bekanntmachung.
Samstag , den 7 . Januar er , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzhcimer-
traße 11/13 dahier:

5 Sopha's, 8 Sessel, 2 Büffets, 2 Kommoden,
1 Divan, 1 Kleiderschrank, 1 Bücherschrank,
1 Pianino, 1 Vcrtikow, 1 Consolschrank, 5 Tische,
1 Pfeilerspiegel, 1 Broncetisch, 1 Oelgemälde,
1 Wandbrett, 1 Notenständer, 763 Paar Schuhe
und Stiefel, 1 Gasofen, 1 Benzinmotor, 1 Feder-
rolle

öffentlich zwangsweise gegen Baarzohlung versteigert.
Wiesbaden, den 6. Januar 1899.

442_ Salm , Gerichtsvollzieher in Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Samstag , den 7 . Januar er , Mittags
RS Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
'traße 11/13 dahier:

2 Sophas, 3 gepolst. Stühle, 1 Chaiselongue,
1 Kleiderschrank, 1 Console, 1 Nähmaschine, drei
Badewannen, 1 Kinderbndewanne, 1 Badeapparat
u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarznhlung versteigert.
Wiesbaden, den 5. Januar 1899.

405 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 7 . Januar er, Mittags

13 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Büffet, 3 Klaviere, 2 Vertikows, 1 Chaiselongue,
10 Sophas » 18 Sessel, 1 Teppich, ß Tische,
3 Spiegel- und 7 Kleiderschränke, 2 Wasch¬
kommodenm. Marmorplatten. 1 Negnlateur,
3 Spiegel , 5 Bilder , 4 Kommoden,
4 Coiisoleii, 1 Photographen-Apparat, 2 Pferde.
1 Mahl - u 1 Füllmaschine , 1 Menge
mnlde , 3 Hackklöher m. Wiegemesser»
3 Theken, 1 Real, 3 Eiöschränke, 0 div.
Fleischhaken , 3 Waagen m. Gewichten,
1 Schreibpnlt , 1 Plattofen «1. Schirm,
1 Mehlkasten, 1 Hand-Federrolle, 1 Bohrmaschine,
1 Blcchwalzeu. dcrgl. mehr

öffentlsN zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, den6. Januar 1899.

Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher,
444 Herrngartenstraße 12.
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Meine ülnjeip.
«E " Anzeigen für diese Rubrik bitten Vir biS 11 Uhr
Vormittags in unserer Expedition einznlicfern.

Jnjertionspreis unter dieser Rubrik für unsere Abonnenten
ff Pfg. pro Zeile.__

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. a

Reparaturen
i» sämmtlichen Schmucksachen,
ivwie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
aüerbilligsten Preisen.
k.Lehmann, Goldafbeitei

Sanggasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden, is

an.

In tirrftauf?« ein kleiner
3-Löcher-

Herd mit Backofen und langes
Rohr und Schieserunterlage

Riehlstratze 3,
Hinterh. 1 Stiege links.

Anzusehen Nachmittags. 3771

Ws Gold und Mer
kauft zu reellen Preisen

F, Lehmann , Goldarbeiter,
3610 Langgasse 1,1 Stiege.

Champignons
frisch vom Beet, täglich zu haben.

Ehampignousanlag»
8494 Gcisbergstr . « 8.aarstrafle 13 sind 10 Ferkel,

8 Wochen alt, zu verk. 1232
T » Sonneuberg und Wies-
Abadenerstr.sindmehrerlWohn-,
Geschäfts - u. Landhäuser,
sowie in der Roonstraße Wies¬
baden, ein rcntabl. Wohnhaus zu
verk. Näheres Itnrl Wolf,
Sonnenberg, Longgasie2. 1256

Enie Grube Mist zu ver-
kaufen. >1257

Nähere« Aarftrahe 16.

Raiten Großer Erfolg wird
erzielt mit llsrmann
-Äusesis's Ratten-
Confekt . Tödtet ab-

Ägmtti ' t' s°>ut sicher alle Nage-
DNMNH thiere. Alle anderen
Mittel weit übertrefsend. Beweis,
die vielen Dankschreiben. Packet
25, 50 u. 100 Pfg. Aecht nur mit
Firma llerm. stiureks, Magde¬
burg . Hier bei W . Graefe,
Drog., Webergasse 37. 1818b

SstsÜMlieit
zartes,reines Gesicht,blendend schöner
Teint , rosigesj ugendfrischos Aussehen,
sanimetweiche Haut , weisse Hände in
kurzer Zeit durch „Creme -Benzoes “ .
Unübertroffen bei rother und spröder
Haut , Sonnonbrand und Hautunreinig-
keiton . Unter Garantie franco gegen
Mk . 2,50,Briefm . oder Nachn . nur durch
Reichel, Spec., Berlin, Eisenbahnstr. 4.1251b

Für unsere Damenwelt.
Die Firma Franz Kuhn , Kronenparfnmerie, Nürnberg,

a« der Hauptwachc, hat für unsere Damen ein neues Toilettemittel
in den Handel gebracht. Ts ist dies Franz Kuhn ' s Sadnlin,
das ans keinem Toilettetisch, in keinem Boudoir fehlen sollte,
Sadnlin ist für alle Damen, die elegante Slirnlocken tragen, un¬
entbehrlich geworden, denn es ist das einzige neue unfehlbar
wirkende Mittel, das dem Haare eine dauernd schöne und natürliche
Lockenform giebt, die selbst bei heißem und feuchtem Wetter, wie
auch bei Temperaturwcchsel ihre Schönheit nicht verliert, und von
günstigem Einfluß auf daS Wachsthun, der Haare ist. Man sehe
der vielen Nachahmungen wegen genau auf Schutzmarke und Firma
Franz Kuhn,Kronenparsümerie, Nürnberg . HierbeiE .Möbus,
Drog., Taunusstraß-, 8 . Schild , Drog.. Langgasse, W . Schild,
Drog., Friedrichstraße. 1655b

'V-

4
Tüchtige •

Mttflkidtkffftffßc
werden unter günstigen Bedingungen gesucht.

Redaktion des „Wiesb . General-Anzeigers “,
Marktstratze 30 , Ecke Ncugasse.

Sprechstunden von 9—10 Uhr morgensu. 6—7 Uhr abends.

Die weltbekannte Nähmaschinen-Großfirma
M. Jaeobsohn,
berühmt durch langjäbr. Lieferungen an Mitgl. von
Forst-,Bahn-,Post-, Militär-,Krieger-,Lehrer- und
^Beamten-Bereinen, versendet die neueste hoch-
armige Familien -Nähmaschine „Krone"
Singer-System sür Schneiderei und Hausarbeit
und gewerblicheZwecke, starker Bauart , mit Fuß¬
betrieb und Verschlußkasten für Mk. 50.
Vierwöchentliche Probezeit , 5jährige
Garantie . Wasch- und Rollmaschinen, sowie
Ringschiff-Rundschiff-Schnellnäher und schwere
Maschinen für Schuhmacher und Herrenschneider

zu billigsten Preisen. Viele tausend- in Deutschland gelieferte
Maschinen können fast überall besichtigt werden. Cataloge und An-
erkennunqen kostenlos franco. Maschinen, bte in der Probezeit
nicht gut arbeiten, nehme auf meine Kosten zuruck. Die de«
kannten Marken „Krone " sowie Militaria - Herren - «nd
Damcn -Fahrräder von Mark 140 an. _

Kein Hustenmittel
übertrifft

K a i s e r s
Brust-Caramellen.

ö)C>GA notariell be
äq) UU  glaubigte Zeug

nisse beweisen den
sicheren Erfslg bei
Husten. Heiserkeit.
Catarrh und Wer
schleimung.

Preis perPacket 25 Ps.
bei: Otto 8iebsrt . Apo¬
theker in Wiesbaden.
Louis Schild in Wies¬
baden, Apotheker Ernst
Kock’s Drogerie in Wies
baden, Bismarck-Ring—
Frankenstraße. 1557b

fö Kornbrod per frtits 36 Ug.
U 1786* empfiehltA. Nicolei , Karlstraße 22.

Nsue Mannbarkeit.
Nene Regsamkeit und

Lebensfrische.
Neues Selbstvertrauen.
Neues Gedächtnis,
Neue Geschäftsfähigkeit.
Nene Vergnügen
werden durch Elektrizität schwachen
Männern verliehen. Durch Or.
Sanden's wunderbare Körper¬
batterie in Gürtelform wird dieses
lebenbringende Element auf die
leichteste und wissenschaftlichste
Weise dem Körper zugeführt, dem
Patienten sichere Heilung während
des Schlafes bringend.

Dr. Sanden’s

Elektrischer Sütel
bewirkt

sichere Heilung
bei Gicht , Rheumatismus
in allen Gliedern, Nervosität.
Schlaf - und Appetitlosigkeit
Influenza und Morphium-
krankhcit, Neuralgie , hhste-
rischcn Anfällen , Bleich
sucht. Lähmungen . Rücken
marksleiden , Krampf , Herz
klopfen. Blutandrang znm
Kopfe , Schwindel , Hypo
chondrie. Asthma . Brausen
vor den Ohre », kalte Hände
undF «fee, Bettnässen , Haut¬
krankheit, übelriechendem
Athem , Kolik. Zahn
schmerzen, Frauenleiden re

Wo alles vergeblich war,Dr. Sanden’s
elektrischen Sütel.

- - -- x , Liste schwachcn Männer,fünf Herren suchen guten.; „nd Kinder sollenbürgerliche » ^ .JX7.5'"i Dr Sanden 's elektrischen

WM-«-Adeudtisch, «SäU
Mehgerer bevorzugt Offer-z Ländern beweisen den großartigen

. .. . . . E ^ olg. 1142b
Preis per Stück je nach Slns
fiihrnng Mk. 5 , Mk. 8 u.
Mk . 18 . Versandt gegen vorher.
Geldeinsendling oder Nachnahme
Diskretester Versand. Bei Be-
stellungen ist Taillenumfang an¬
zugeben.

Einzige Bezugsquelle:

M.Feith, Berlin N.
Kaiserstrafee 35.
I« datiKen mir g
S-wih, WEN̂ irmsgr̂ sa-yr.üb«,
P.Är*f>b gcattö. vehrr U*B
VWSW.S4PsB-rschl.SK,
Ek|OeakiiMiMk v».

MmintterLT 7L
Koch, 50Tlustc,L eüerr. B1602*

Kaffee,
rr Tasse 5 Pfennig.
Marktstraße 18.

i _ __ 1778*■  ■
Dr. Kuntze’s Husten¬

bonbons
empfiehlt: 36,37

A. Kratz , Langgasse 26.

«nt. C. I . 15 an die Exp, erbeten.
^'n guter Zughund mit

oder ohne Geschirru. Hütte
prciswcith zu verkaufen. 1248

Biebrich , Feldflrafee 17.

E

Trauringe
mit cingehauencwFcingehalts-
stentpel, in allen Breiten, liefert
zu befantrt billigen Preisen, sowie
sSmu«icheEoldwaarcn
i» schönster Auswahl. 1184

Frans Gerlach,
Ächwalbacherstrafee IS.

SchnterzloMOHckochAech«« gcatxil

ftknl-Sterdr-Uerhchrknn,s-Kasse.
lilttviKster Mitglicdcrstand aller hiesiger Sterbekassen

»1IIlx «r«r Sterbcbeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren.

WM Sterberente werden sofort nach Vor-
l ' A » läge der Sterbcurkundc gezahlt. — Die

Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis heute
bezahlte Sterberenten : 102 rvv Mk. — Anmeldungen
cderzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Mell , Hellmnndstr. 37;
l ênia «, Karlstraße 16, und Kübsainon , Wellritzstr. 51,
owic beim Kassenboten Ml» 11ITii «i,«UiK, Oranienstr, 25. 1940

ernst allgemeln« ffcre miübertroffenk, echis

Remont. Sa». (Shrnngdeckelimit hochf PrSclf.-Werk. auf
die Sekunde regulirt u. 3jähr. Garantie.
Diese Uhr. welche vermöge ihrer pracht¬
vollen. soliden Ausführung mii vergoldetem
Rand, echt Gold-Dondie.Krone und Bügel-
neue Faesn-Zelgei. auf der letzten Genfer
Ausstellung prirmiirt wurde, stets elegant
»nd vornehm ansstehl und zum Zeichen
der Echtheit de» Äarantic-Stcmpc! trag!,
ist iftetteß als SN-sMiric-Ukr iUientbchrlich
föt die Herren Landwtrtbe. Mkitär, Be¬
amte x,  Jederniami, der leibst im Besitze
einer Geld-Uhr ist legi selbe bei Seite »
trägt unsere sofewarz® Garantie -Uhr
Preis nur Hk. S5.— M -i.

Dtejelbe mii beliebigen»oki Ga!d-
»ondt, Initial® iwic Zeichnung) M . 9ÜC_ _ v St . mehr Damen-Uhren, offenM . I«.

paffende eieg Herrm- oder Damen-Gold-DoubI>--tketten Mk.3—ä p. Gl.
Versand gegen Nachnahme. Nicht zmag. Znnt-lnahme. ^

LtsbUsssnisur ct'vorloMrt « lllnio » . Genf (Schweiz),

8

Pas istS'd)a|nt0p5ilj?*) |
Schaprrograph ist ein neuer, unübertroffener BervielMigungs-Avparat

,ur selbstständigen kostenlosen Herstellung von Drucksachenaller Ast.
sowie zur Vervicisäilignng von Briefen, Aktenstlicken, Zeichnungen, Noten,
PMn-M Programmen-e. -e, in Schwarzdvnck. D,e Smidhabungd.eses
Apparates ist für jeden Laien eine erstaunlich einfache, der t-rsoig un¬
ausbleiblich und qarantirt . Von einer nni Tinte auf Papier hergestellten
Schrift oder Zeichnung erzielt man ohne Presse unb ohne ,cde ehemlkaüm
ans die einfachste Weise ca. 1H0 Abzüge innerhalb»» Minuten. Em Schapiro^
araph für Quart und Folio lostet mit allem Zubehör nur Mk. »7,—. ) Znm
Beweise, dah der Schapirograph der beste VervielfaltigungS-Apparat ist, sind
wir bereit, denselben auf unsere Gefahr undohne Bezahlung zinvweisen
Gebrauche für 5 Taae franko zu versenden und beanspruchen wrr rm ßant
der Rücksendung keinerlei Entschädigung. Prospekt nnd Druckproben fiel,

llcriiiiinii Uurwitz & Ce ., Berlin e -, Ktosterstr . 49.
Spezial-Geschäft für Patent-Artikcb

Mer kennt ste nicht?
die jetzt überall bekannte Krebs Wichse . Rasch
ist dieselbe bei allen Frauen beliebt geworden, weil
damit schnell der schönste Glanz erzielt wird. 1246

MAlKS u.

«

.als
Kr &uter -Thee , Ru«s. Knöterioh(Poligonum avlo .) ist ein vorzual.
Hausmittel bei allen Erkrankungend. Luftwape. Dieses durch seine wirk*
samen Eioenschaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Drstricten Russ¬
lands, wo es eine Höhe bis zu 1 »Itr erreicht, nicht zu verwechseln m. d.in
Deutschland wachsend. Knöterich. Wer daher an Phthisis , huftrMirrn-
(Bronchial -) Katarrh , Lungenspltten -Affectionen , Kehlkopf-
leiden , Asthma , Athemnoth , Jirnsiheklenimarig , Husten , Heiser¬
keit Bluthusten  etc . etc . leidet, namentl. aber derjenige, welcher den
Keim zur Lungenschwindsucht in sich vermutet, verlange u. bereite
sich den Absud dieses Krauterthees, welcher eoht in Packeten A l
hei Ernst Weideroann , Eiebenlmrg a . Harz , erhältlich itt.

Brochuren mit ärztliohenAeusserungen und Attesten gratis.

Zur Beachtung!
Es wird im Interesse des Publikums

darauf aufmerksam geinacht,daß die ächten
seit 16 Jahren imVerkehr befindlichen,von
einer großen Anzahl angesehener Pro¬
fessoren nnd Aerzte geprüften Apotheker
Richard Brandt's Schweizerpillen infolge
des neuen Deutschen Markenschutzgesetze-
ein Etiquett wie nebenstehende Ab«
bildung tragen. 5360

Druck-Ausschuss,
schönes weißes Papier, als Eittwickcl - Papier sür Metzger,
Conditoren rc. verwendbar, billig zu haben.

Druckerei des Wiesb. „General - Anzeigers,
_Marktstrafle 30 ( Eingang Neugaffe ) .

Ui>terstützmgs-Lerhss«d8»!iKM
(Freie Zuschuß-Krankenkasse).

Der Verband gewährt bei Krankheitsfällen eine Unterstützung
von 8 M . wöchentlich, außerdem eine Stcrberente von 50 M.
Wöchentlicher Beitrag 30 Pf . Auskunft und Anmeldungen bei
folgenden Herren: Wiesbaden : Phil . Scheurer , Frankenstr. s,
Andr . Müller , Frankenstr. 21: Biebrich : Karl Reih,
Friedrichittaße; Amöneburg : Jof . Schardt . Curve; Sckiier-
stein : Jof . Stein , Adlerstraße2; Kastel : I . Faul , Rochus-
raße 9 : Flörs he im : F ra nz R oth . __ 3180

- Beste II. billigste BczugSguelle sür garantirt neue, doppelt ge
reinigte und gewaschene, echt nordische-

Bellfedern.
Wir versenden zollftek, gegen Nachnahme(jedes beliebige Ouantum) (ÄNte
neue Bcttfedernp.Pfnndfür 60 Pfg-, 80Psg.. 1M.. 1M.25 Pfg.
u. 1W. 40 Pfg-- Feine prima Halbdanne « fM . 60Plg .uni
IM . 80Pf ;Polarfedern : halbweitz2M .. meitz2W . 30 Pl-u
2 W.bOPs.; Silberweiße Bettfedern 3 M.. 3 W.50 M-.4 M.
5>M.; icrner Echt chincfischeGanzdannen (sehr füll, räffigi2 M
löOPfg.u. 3 M. Verpackungz. Kostenpreisc. —Bei Beträgeä von ininde.
stcnS 7bM. b°jo Rabatt. — Nichtgesallender bereitwilligst znrückgenommen.

^voller & Co * in Herford ,» W-st,a,-n.



Nr. 6. Wiesbadener General-Anzeiger. Seit« 7.-

MiUM-Unzeiger
des

ft Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
unsere Abonnenten monatlich2 Mark.

Villa Victoria,
Sonncnbergerstraste LS » gegenüber dem Kurpark. Neu ein¬
gerichtet. Elegante Wohnung und einzelne Südzimmer für
den Winter frei.

Arbeitsnachweis
des

„Wiesbadener General-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
fccär nur 10 Pfg. __

Offene Stellen.
Männliche Personen.

3562

Ginse» oder
' wird eine

■ Wohnung ■
von 3 Zimmer und Küche

gesucht.
Offerten unterA. L. an die Expedition ds. Blattes.

Miethsgesuche

ohnung
3 Zimmer und Zubehör, auf
1. Februar 1899 zu micthe»
gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter L,. 701 an die
Expedition dieses Blattes.

i
Kleine Wohnung.

Neubau.
Ein großes Zimmer und Küche
an junge Leute zu verm. auf so¬
fort resst. später. 1221

Näh. Exped. d. Bl.

«Line 3-Zimmer Wohnung,
^ 2 . Etage , mit GaSein-
richtnng , Bismarckring od.
Sedanplatz zum l . April
zu miethen gef. Offerten u.
B . 203 a. d. Erp . 3779

Langgasse 8, 1244*
Mansardwohnung, Zinimer und
Küche an ruhige Leute zu verm.

varmiathnngen
GrosseWohnung.

«knÄsSreHt
| ist eine'Herrschaft!. Wohnung

von7 Zinnnern, Küche, Bad
>und reichlichem Zubehör
zu vermiethen, Dieselbe ist
auch für Rechtsanwälte sehr
geeignet. Rah. Moritzstr. 17,
Bclletage 3277

!

Mittel-Wohnung.
Wohnung.

zwei Zimmer, eine Küche, im
ersten Stock, ferner Stallung für
3 Pferde, Futteraum u. Chaiso-
remise aus 1. April zu verm.

Näh. Aarstrgße 16, 1249

Neugasse 12,
eine Wohnung im Vorderhaus,
von 3 Zimmer und Zubehör,
auf 1. April zu vcrmiethen. Näb.
i»i Laden daselbst._ 3745

Kellerstrasje 2E
sind eine 2» und eine3-Zim»ier
wohnung auf de» 1. April z»
verm. Näh, daselbst3. Et . 1245

Mierstratze 5V
Stallung für 3 bis 4 Pferde,
Remise, Heuboden ui,d Wohnung
von 2 Zimiiiern bis 1. April z»
vermietheu._ 3784

Römerberg 37,
2 St ., 2 Zimmer, Küche und
Keller per 1. April zu vermiethen
Näh Webergasfe 18, I. 3795

Spregelgasse8
zwei Zimmer und Küche mit oder
ohne Heller Wcrkstätte auf gleich
»der später zu Verne. 3247

Läden. Böreans.
Schivald«ihel»ro»k17
(Ecke der Friedrichstraße) ist ein
groster Eckladen für die Zeit
vom 1. Januar 1899 bis
1. April 1899 unter günstigen
Bedingungen zu vermiethen.
Näheres Friedrichstr. 47 (Metzger
laden) oder bei Rechtsanwalt
Pr , Wesener Gerichtsstr. 51. 3688

xax

Möbiirte Zimmer

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis|

im Rathbaus.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Dreher, Eisen- — Friseure
Schlosser— Monteure
Schmied— Schneider
Malerlehrling
Schuhmacherlehrling
Schreinerlehrling
Tüncherlehrling
Hausknecht.

Arbeit suchen:
Buchbinder— Dreher, Holz-
Gärtner
Kaufmann — Kellner — Koch
Küfer — Maler — Lackirer
Sattler —Schlosser—Maschinist
Heizer—Schneider—Schreiner
Schuhmacher— Tapezierer
Spengler — Installateure
Schlosserledrling
Aufseher— Bureaugehülfe
Bureaudiener — Hausknecht
Herrlchaftsdiener— Kutscher
Fuhrknecht— Taglöbner
Erdarbeiter— Krankenwärter.

«Tier besorgt einem Manne Be-
-̂ 7 schäftiqnug als Aufseher,
Schachtmeister od. sonstige Arbeit?
Näh. i. d. Exp. d. Bl. 3777

Weibliche Personen.
1 Mädchenf. Cartounagearb. gef*
Rob . Schwab , Faulbrnnnen-
straße 12. _ 1270

Residenz -Theater.
Dir. Dr . phil , H. Rau ch.

Samstag, den 7. Januar 1899.
136. Abonnements-Vorstellung. Abonncmentsbillets gilliß.

Zum 4. Male:
Die Äuftspielfrrma.

Lustspiel in 3 Akten von O. Walther und L. Stein.
Berfasser von „Das Haus des Majors" rc.

Regie: Alduin Unger.
vr . Adolf Hartmann, > Schriftsteller
Paul Horst, j L-chriMeuer
Eduard Gagelmann, Pauls Oheim
Mathilde, Gagelmann's Schwester.
Wally, deren Tochter , . ,
Kate Förster.
Robert Schwarz . . . .
Hermann, Direktor des Shakespeare Theaters.
Brandt, Inhaber des Bühnen-Verlags und der

Theater-Agentur Jos . Hirschu. Comp.

W-W»W'°7 E.''
8. 420 an die Exp, erbeten. 1243’*

Ĉ unger ang. Kaufmann
sucht

eine Stelle als Volontair
in einem hiesigen Geschäft oder
Bureau. 3762

Gefl. Offerten werden unter
der Chiffre 8 . 8762 erbeten.

Ei»Schmster gcW.it
auf die Kupsermühlc. 3761

Ein tüchtiger

MlklgcMk
gesucht. 3794

PH. Ohltz, Feldstraße 8.

Lehrling
für die Zahntechnik gesucht.

Emil Müller , Dentist.
Lanpgasse 19,  I . 1776*

Arbeitsnachweis für Flauen
im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtbeilung II.
II. Hausbälterinnen

Kinderkräulein
Verkäuferinnen
Krankenpfleger'nnen re.

Heim
für stellen-».mitlellch

Mädchen.
Schwalbachtpstraste 6S H

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geister , Diakon.

Adolf Stiewe.
Flora Unger, Mitglied des Shakespeare-Theaters Sofie Schenk.
von Lößnitz. Albert Roseno« .
Frau Taube, Zimmervermietherin. . . Minna Agte.
Fritz Wulkow, Bureaudiener bei Hirschu. Comp. Gustav Schultz».
Sofie, Kammermädchen bei Frau Förster . Elly Osburg
Emilie, Dienstmädchen bei Frau Taube . . Marianne Schiller
Ein Kellner . . . Ludwig Heil.
Ein Portier . Hermann Kun».

Ort : Berlin. — Zeit: Gegenwart.
Rach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen Katt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Sonntag, den 8. Januar 1899.

Nachmittags ' ,'-4 Uhr. # Halbe Preise.
Novität . Das Erbe. NovtiLt.

Schauspiel in 4 Akten von Felix Philipps.
Abends 7 Uhr.

137. Abonnements-Borstellung. AbonnemenMllets gültig.
Zum 3. Male:

Novität. Die Sünden der Väter . Novität.
Schwank in 3 Akten von W. Jacoby und Hellmuth Schmidt.

Stellengesuche
Zur

empfiehlt sich 3646
Ln»?. Osteri «, Taunusstr. 38

Sin Ml. Zimmer
zu vermietben. Näh. bei Wilhelm
Ran , Bleichstr. 19, Part . 3462

Schützenhojstr. 2
erhalten anständige Leute Kost
und Logis._ 3620

MM. Mansarde
«fort z» vermiethen . a
_ Hcllmnndstr. 3, II . r.

ranienstrastc 2 , möbiirte
Mansarde qn einen reinl.

Arbeiter mit Kost zu vermiethen.
Näh. Parterre. .1240

Pellritzstr.14, 1St„einschön möbl. Zimmer mit sep.
Eingang zu vermiethen. 1341*

Msmorck-Niiig 35,
)tb. 1 St ., ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 1239*
Owei sol. Gesellen finden

gute Kost u. schönes Logis.
Näh. Schwalbacherstr. 13, Pt. 3782
Metzgergasse I « können ord.

Albeiter Schlafstelle erh. 1259
/«sine Schlafstelle frei. 1264
Vi Mauritiusstraße5, 1. St.

Ktrtramßrlltze 17,
g r ., erh. 2 Herren inöbl. Zimmer
,nit Kost, monatl. a 40 M. 1273*

Zedeiiplatz7, Plirt.,
ist ein möblirtes Zimmer zu ver
miethen._ 1780

Ein reinlicher Arbeiter erhält

KB niib Jogis1
Wellritzstr . 4V , H. P . r.

2581

NurlMk.
Feder iu eine Taschenuhr.

Leur »a 8 pies , Uhrmacher,
9 Graberistraste 0 ._

Schweineschmalz görest,tt rein
(nicht verwechselbar mit Speisefett, was erheblich billiger)

pro Pfund 42 Pfg ., bei 5 Pfund ü » » Pfennig.

Neue Apfclrtnge,
pro Pfund 53 Pfg., bei 5 Pfd k 48 Pfg. 1197Jkbensmitttl-CmlmiigeMt,

I . Qualität Rindfleisch5«Pfg.
I . „ Kalbfleisch 69 Pfg.
1 . Hammelfleisch 50  Pfg.
782 8 Grabenstrasse 6 .

Als feinste Vorlage
und bestes Mittel gegen kalte Füße und Rheumatis-
mus empfehle prima gegerbte, ca. 1 gm große, wollige.

ch HMniickeiisklle ch
(ähnlich wie Eisbär ) , pro Stück zu 4- 6 Mk.
gegen Nachnahme. 35>24
Ch. Ripke-Soltau, Lüneburger Haide.

Nicht Conpenirendes nehme sranco zurück-

Carl HeckmaN».
Max Wieske.
Hans Mannsft.
Clara Krause.
Else Tillman«.
Gusti Kollendt.
Hans Schwary».
Frdr. SchuhmanU-

UM kleinen  ZW^ alhskeUer.
Ecke der Museum- und Delaspeestraße.

Heute Samstag:

MetzelfuppL
Morgens: Wellfleisch . Bratwurst mit Kraut . Von 4 Uhr

ab : frische Wurst über  di « Stratze.
BV Concert - Anfang 7 /̂r Uhr. "W

Kapelle „ Bomaniigne“
(6 Damen, 2 Herren). 1783

Lagerbier (Han? Küffner) Münchener Brauart, sowie Rhein.
Brauerei Mainz , Pilsener Brauart.

Rothe Billets haben Gültigkeit.
Hierzu ladet ergebenst ein (g, Eschment.

1781

Zur Heidenmauer,
Adlerstraße 6.

Heute Samstag : Metzelsnppe.
E. KQIImer.

rr , f .äoix^
Mainz , Carmelitenstrasse 12 und 14,

hiilt»eis Uorrntli io» BO ftmsmagdi
jeder Art,

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
Reelle Bedienung ! Billigste P «**i* e

Alte Wagen in Tausch ! 668

I

Rheinisches
Technikum Binnen

für Maschinenbau und Elektrotechnik.
Programme kostenfrei. 34/3

eine Wohnung,
so lesen Sie den„Wohnungs -Anzeiger " des „Wies-
badcner General -Anzeigers *. Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel , Restaurant , Eaf « , Cigarrenladcn rc.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" der „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu¬
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

iD

chchchch chchchJN
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Sprudel.
Montag , 8 . Januar 1899 r

Erste General-Versammlung
und Eröffnungssitzung

■ im grossen Saale des Hotel Victoria,
äiaalöffnung : 11 Minuten nach 7 Uhr.
Einzug des Comites : 11 Minuten nach 8 Uhr präcis.
Fremden - Einführung — soweit Kaum vorhanden— nur durch

Mitglieder: 4 Mark.
Neu - Anmeldungen für Kappe und Stern müssen vorher bei

den Herren: Jos. Hupfeid, Bahnhofstrasse2 & 4,
Willi. Neuendorff, Kochbrunnenplatz 1,
Willi. Bickel, Langgasse 20,
Aug. Engel, Taunusstrasse 12 & 14,
Rosenthal & David, Wilhelmstrasse 38,

rechtzeitig bewirkt werden.
Lieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Mittwoch, den4. Jan. 1899,

bei Herrn Jos. Hupfeid, Bahnhofstrasse2, einzureichen, und Vorträge bei
Herrn 6 . Kalkbrenner, Friedrichstrasse 12, anzumelden. 288

Der kleine Rat.
Wiesbadener

Sanitäts - Dampf - Molkerei und Sterilisiranstalt
Trink-Saion. Fk. Hargstedt, SchwalbacSierstr. 27. Tto70"

Gegründet 1882.
Alleinverkauf und Erzeugung der Prof. Dr. Giirtncr’sclien Fettmilclil ». R .I*.
natürl cliste und beste Säuglingsnahrung. Von Schmutz und Bactärien ge¬
reinigte Vollmilch , rationelle Trockenfütterung , sterilisirte Vollmilch , sijsse Mager«
milch , Buttermilch , feinste Centrifugen -Süssrahmbutter . — Siebkäse (Quarck ), alle
Sorten Hart- und Weichkäse, 217/99

_als Spezialität : Schlagsahne fertig geschlagen

I
1

■̂ eSESaHBKSHSHKHHiiemKScSHSHSBSanSHSBSHKiiasaSHSBSaSBStlSaKffEÄSBSEä^
Iff rw , BI® Beste holländische Mischung.

| Feinstes Aroma

Sehr ergiebig " lIlnfBlA
Alleinige Importeure : G, Behrmann u. Co., Burg-

steinfurt i . W. und Amsterdam.
Verkaufsstellen sind durch Schilder kenntlich.

2966 General -Vertretung u. Engros-Lager : M. Piroth, Emsterstr . 22 I.
^SasHsasasHsasasasasasasasasastLsasasasHHHsasaHSHHsasasassHasasasasH^

ul
33
3
3
3
3
3
3
3
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Für Mageiileidemle!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß

mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregel
mäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie:

MagenKatarrh , Magenlrrampf,
Magenfchmerze » , schwere Uerdannng oder Nerschleimuirg
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche

f  Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies das bekannte
Uerbanungs - nnd Slutrcittigttngnmittcl , der

Hubert Ullrich sche KrüuterWriu.t Dieser«räuter-Wein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundene»0
Kräutern mit gutem Wein bereitet, nnd stärkt und belebt de» JX ganzen Verdauungsorganismus des Menschen ohne ein Abfuhr- »

♦ mittel zu sein. Kräuterwein beseitigt Störungen in den Blutgefästen, 0
: reinigt das Blut von verdorbenen krankmachenden Stoffen nnd ?
X wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes . o

Durch rechtzeitigen Gebrauch deS Kräuter-Weins werden Magenübel meist schon
im Keime erstickt. Man sollte also ntdjt säumen, seine Anwendung anderen scharfen,
ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln vorznziehen. Symptome, wie: Kopf¬
schmerzen, Aufstosten, Sodbrennen, Blähungen, Ucbelkeit mit Erbrechen,
die bei chronischen (veralteten) Magenlciden um so heftiger anftreten, werden oft
nach einigen Mal Trinken beseitigt.

QfitltlttftHlrtitfiMifi und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung,
Alllljlllllstllsstllllls Kolikschmerzen, Herzklopfen. Schlaflosigkeit,

sowie Blutanstauungcn in Leber, Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden)
werden durch Kräuter.Wein rasch und gclind beseitigt. Kräutcr-Wein behebt Un-
Verdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystemeinen Aufschwung und entfernt durch
einen leichten Stuhl untaugkiche Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres »bleiches Aussehen , Blutmangel , Entkräftung
sind meist die Folge schlechter  Verdauung , mangelhafter Bluibüdung und eines
kiankhaften Zustandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser
Abspannung und Gemüthsvcrstimmung, sowie häufigen Kopfschmerze»,
schlaflosen Nächten, siechen oft solche Kranke langsam dahin. JCjr* Krünter-Wein
giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . WM7" Kräuter-Wein steigert
den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel kräftig an,
beschleunigt und verbessert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und schafft
dem Kranken neue Lebenslust . Zahlreiche Anerkennungenu. Dankschreiben beweisen dies.

Kränter-Wein ist zu haben in FlaschenüM. 1.25 und 1,75 in Wiesbaden
Depots: Taunus -, Victoria -, Wilhelms -, Hirsch - nnd Löwen Apothcke)
nnd in den Apotheken von Schlangenbad, Wehen, Langenschwalbach, Hosheim. Biebrich
Kastel, Hochheiin, Mainz. Eltville, Rüdesbeim, Oestrich, Bingen, Lorch, Caub, Bacharach,
Oberwesel, St . Goar, St . Goarshausen, Nastätten, Michelbach, Katzenelnbogen, Kirberg
Camberg, Idstein, Eppstein, Rüsselshcim, Gan-Algesheim, Ober-Ingelheim, Nicdcrsolm
Höchsta M. rc., sowie in den Apotheken aller größeren und kleineren Städte Deutsch
lands und des Anstandes.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich , Leipzig , Wcststraste 82 “,
3 und mehr Flaschen Kräuter. Wein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands
Porto- und kistefrei.

$3 * Vor Nachahmungen wird gewarnt!
_ Man verlange aus drückli ch

MW" Hubert Ullrich’schen Kräuterwein.
Mein Keänter-Wcin ist kein Gehcimmittel; seine Bestandteile sind: Malaga¬

wein 450,0, Weinsprit 100,0, Glhcerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereschensaft 150,0,
Kirschsaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel,
Enzianwurzel, Kalmuswurzelaa 10,0. Diese Bestandtheile mische man. 935b

Nsrr? mmt “1

J&eiEartig © Eag -MairmsMIt»
mit 2 Reihen |

fefflllamteH Trompetea
Claviatur-Verdeck mit

16 Riageia , S Sterae ® g
aut und dauerhafr gebaut , mit d-m u-neste» und ":
sernftcn Verzierungen nusgsstatirt . »Viustk groftartia,,!
3 chörig, Drgcltvn . Die Eiaviatur mit meiner L
nmnnfet unzcrSrcchiichci: Svirnlfedcruna , weiche ist  f
dcrschiedtuenLänrern Patciitirt , t>! Te«tso,i«Adn^tee °

bri«a»tr SriSrtvrkchtüqe, «iiteu stark«! Baig -Sit8
» Dsppelbiftaen und Znhaüer », sortüct« Bargf -Äle« «
mit  Metalleckenschonerm. Größe 3S>«m « §

Ml “ S §
S,'4 , GHörige mt>  Lreihige zu mtffaßeHb billigen Preisen , worüber Preisliste z» Diensten,
tzackirug und Setbfterlerilschure umsonst. Harmonisches Glockenspiel mit neuartiger Mechmö̂ A
D. St. G . M . No. 3SSS8 kostet 3« P ?g. extra . Man bestelle bei »

Suhr , Mufrk -Instrunrentenfadrrk , ( gkßf ) J
0 Mein Musik.Z»stru« e«ren>Ees4rst gegründet im Jahre pW ist uach-

MW «8 X weMich das iltefte ««d grdßte dieser Art am Platze, rvol » Mark
' **  Belotimug zahle iä >, wenn mir das G - gentheil bewiesen wird . Angeregtdurch meine groben Erfo.ge entstanden einige Fastre später Concurrenz- Geschäfte, welche

Text und Form meiner Inserate nachahmten. Trotzdem hat sich niein Umsatz von Zehr zu
hlohr vergrößert, sodatz ich meiner Concurrenz in dieser Beziehung immer ganz dedcnierch w
überlegen gewesen bin. Erklärlich ist es daher für Jedermann, w» man « g ÄKe» näh tea
tzsiihastestsn Sauft.

Dalmatiuer-
Hündchen,

2 Monate alt, reizendes Thier-
chcn, rasserein, für IS Mark
zu verkaufet ». *
Wauritiusstr. 8, I 1
zlbn dev, Abbruch Schiller-

platz 3 , Hinterhaus, sind
zu haben: Thüren , Fenster,
Treppen, Ziegeln, Borde, Sand¬
steine, Backsteine und Bau- und
Brennholz. 3759

Näh. am Abbruch oder Feld-
raße 25. Adam Tröster.

20 —3tt Bettstellen
mit Strohsack und

Keil, wie neu,
zusammen per Stück nur zwei
Mark, wegen Umzug zu ver¬
kaufen, auch einige

Gntzlrepel,
verschiedene Größen werden
billigst abgegeben. 1254*

Georg Jäger,
Hirschgraven 18,

Alt- Eifen- und Metall-
Handlung.

Das versiegelte
6 . und 7 . Buch Moses,
das Geheimniß aller Geheimnisse,
400 Seiten stark,gebunden,welches
früher 7 Mark 50 Pfg. kostete,
versende ich um nur 3 Mark
gegen Nachnahme oder vorheriger
Einsendung des Betrages, Glück
und Segen, dauernde Gesundheit.
Zahlreiche Dankschreiben.E . Geb¬
hardt, Nürnberg Sterbius-
strafte 14._ 14/23
WOn.KniitMem
in feiner, geschmackvoller
Ausführung besorgt billigst

Frau «»1t.
3655 Sedanstraft « 6.

pdmti'liiijlcn nn'u
Mjct-MiWiml

liefert billigst fr . t/Vagnsr jr .,
Wiesbaden,Hellmnndstr. 52. 3596

Husten,Heiserkeit
Verschleimung lindert man
mit Erfolg mit dem seit
Jahren bewährten

Walter ’s
tiWiimiiel-Boilbliiis

Bestandtheile: Zucker und l °/0
Kichteunadel-Extract.

In Packeicn. a 30 u. Sv Pfg
bei: Apotheker Otto 8i «bert,
iNarktstraße._ 1559b
Solider Geschäftsmann sucht
& Leute zur Uebernahme von
kleinen Filialen. Kleine Can ion
erforderlich. Offert. imtN.M.Z.20
un dir Expedition erbeten. 1237*

(Phampagne

C ~/0.

. AUS ORIGINAL-
Champacner-Weinen oes Hauses

n

/ -tfuzm/iaa/ie'

HERGESTELLT
IN DESSEN SUCCURSALE

IN

/eMJetw

Niederlage : Angnst Engel,
Wiesbaden . — Telephon Ufr. 620.

Anmeldungen zu dem am 16.Januar
beginnenden

l'ilni-Tiiiiz-fiirsiis
werden noch angenommen.

423 Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker.

Anzündeholz. __
Trockenes, kiefernes Anzündeholz, fein gespalten

liefere frei ins Haus,
fe«tt gespalten per Ctr . 1,90 Mk .,
gröber „ ,, ,, l,oO „

Telephon 614. Fallenfabrck Binder I, Dotzheim.
Bestellungen können per Postkarte erfolgen, auch

werden solche bei den Herren Conrad Krell, Taunus-
straße 13, Fr. Kappler, Michelsberg 30, Carl Höhle,
Schweinemctzgerci, Ecke Bahnhof- und Louisenstraße,
angenommen._Bl 587

Fllileksipfel,
pro Centncr M 13 .50 . 0716

Lebensmittel - Consnmgcschäft Schwalbacherstrafte40

Empfehle

frischgefchoffene, schwere

Hasen
frische, schioekk Rehkeule

billigst . 2786
Jac . Häfnei « ,

Telephon 111. Delaspeestraße 5.



Bezugspreis:
J Monatlich 50 Pfg. frei ins Haus gebracht, durch die !
I Post bezogen mertcljichrl. 1.50 M. excl. Bestellgeld. II Mngetr. Post-ZeitungSlifte Sit. 8106.
| Redaction: Morktstrabe30: Druckerei:Emserstraße 15.
, Unparteiische Zeitung.
Jutelligeuzblatt. Stadt-Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Die bfpaltiae Petitzeile -der deren Raum 10 Pf,
für »U4» üris 15 Pig. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: petitzeile 30 Pfg., für auswärts bOPfg .

Expedition: Marktüraße ^ O.
Per Ke«er»c-A,,eig «r «rf^ eint tstgllch Alle«»«Könnt», » in ,« «, A«»L»ben.

Tclephou-Anschlutz Ar. 189 .

General
Drei Freibeilasen:

Mie«Iaden «r Nnlerhallungs -Nlatt . — per Landwirt ?. — per Humorist.

ptt  tzenerai -Änzeiger ist überall ln Kt - »t »n-> »erbrettet . Im
und i« blauen Bündchen belitz, er nachwel - bar die großteAnsk » » « all «'

Akätter.Neueste Nachrichten
Amtliches Organ der Stadl Wiesbaden.

Samstag , den 7 . Januar 189 »,Nr. «.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Anfertigung und Anlieferung der Aus
rüstnngsgegenstände (Tische, Papierkasten. Schränke,
Stühle rc.) für die Lehrzimmer rc. des Um - und
Aufbaues der Lehrstrastschule zu Wiesbaden soll
in 4 Loosen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststuudeu un
Rathhause, Zimmer Nr. 42, eingesehen, aber auch von
dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 50 Pfg bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A . 109 " versehene Angebote sind bis spätestens
Dienstag , den 17 . Januar 1899 . Vormit¬
tags 10 Uhr. zu welcher Zeit die Eröffnung_der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt-
finden wird, hierher einzureichen.

Zuschlagsfrift: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 2. Januar 1899.

777_ Der Stadtbaumeister: Genzme  r.
Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung von sechs Mineralwasser-

Trinkhallen ans verschiedenen Plätzen der Stadt
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Nathhause,
Zimmer Nr. 42. eingesehen, aber auch von dort mit
Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A . >10 " versehene Angebote sind bis spätestens
Mittwoch , den II . Januar 1899 . Vormittags
11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
hierher einzureichen.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Januar 1899.

£79_ Der Stadtbaumeistcr: Genzmer.
Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau

£? Verdingung.
Die Lieferung und Anbringung der Rollläden

für den Um- und Erweiterungsbau auf dem
Neroberg bei Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdinguncsnnterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Nathhause.
Zimmer Nr. 42 cingesehen, aber auch von dort mit
Ausnahmeder Zeichnungen, gegen Zahlung von 75 Pfg.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
»,H. A . 108 " versehene Angebote sind bis
spätestens Mittwoch , den 11. Januar 1899,
Vormittags IO Uhr. zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfiiiden wird, hierher cinzureichen.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1898.
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Stadtbanamt , Abtheilnng für Canalifations-
wesen.

Verdingung.
Die Ausfuhr von circa 3000 edm gelagernten

Schlamm aus den älteren Schlammgruken der Klär¬
anlage auf nächst derselben gelegene Felder, soll ver¬
dungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
Vormittagsdienststunden, im Nathhause, Zimmer Nr. 57
cingesehen, oder auch von dort gegen Zahlung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verichlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
II . Januar 1899 , Vormittags 10 Uhr einzu¬
reichen zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bietcrstattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 31. Dezember 1898.

Der Oberingenier:
773 I r en sch.

8amstsg, den 7. lanuar 1899, Abends 8 Uhr,
I. Grosser Masken-Ball

in sämmtlichen Sälen.
Zwei Ball-Orchester.

Saal-Oeffnung 7 Uhr . — Die Gallerien bleiben geschlossen
Anzuce; Masken -Kostüm  oder Balltoilette

(Herren F̂rack mit weisser Binde) mit karnevalistischemAbzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heideckei.

Eintrittspreis:  für Abonnementen gegen Abstempe-
ung ihrer Karten , bis spätestens Samstag , Nachmittag 5 Uhr:

3 Mark ; für Nicht-Abonnenten 4 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.Städtische Kur-Verwaltung.

Stadtbauamt , Abth . für Kanalifationswefen.
Verdingung.

Die Herstellunga einer ca. 102 lfd. m langen
Betonrohr- Kanalstrecke des Profils 30/20 cm in der
Wilhelminenstrastevon Haus Nr. 9 aufwärts;— und
b eines ca. 65 m langen Seiten-Kanals aus Beton-
röhrcn des Profils 30/20 cm sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Nathhause,
Zimmer Nr. 58a eingcsehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
U . Januar 1899 , Vormittags 11 Uhr einzu¬
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindcn wird.

Zuschlagsfrift: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1898.

Der Oberingenieur:
767 . Frensch.

Bekanntmachung,
In der alten Kolonnade des Kurhauses ist ein

zweibogiger Laben nebst darüberliegcndem̂A)ohnranm
ab 1. April 1899 anderweitig zu verpachten.

Die näheren Bedingungen können auf dem Burean
der Unterzeichneten Verwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1898.
Städtische Kur-Verwaltung:

55 a von E b m eher,  Kurdircktor.

Bekanntmachung.
Das Brausebad an der Kirchhofsgasse wird vor¬

zunehmender Neparaturarbeiten wegen. von Donners
tag, den 5 . d. Mts ab, bis auf Weiteres ge¬
schlossen.

Wiesbaden, den 2. Januar 1899.
Der Director der städt. Wasser- u. Gaswerke:

775 M u cha l l.

Bekanntmachung.
Die Fabrikarbeiterin Anna Langmann , geboren

am 6. Juli 1875 zu Wiesbaden, zuletzt Platterstr. 38
hier wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind,
sodaß dasselbe aus öffentlichen Armenmitteln unter¬
halten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den 3. Januar 1899.

Der Magistrat — Armen-VeUvaltung.
780 Mangold. _

Bekanntmachung.
Die ledige Louise Ernst , gcborcm am9. Mai 1868

in Wiesbaden, entzieht sich der Fürsorge für ihre beiden
Kinder, sodaß dieselben auf öffentliche Kosten unter
halten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 3. Januar 1899.

Der Magistrat. — Armenverwaltung
778 Mangold ._

Bekanntmachung.
Dieledige Anna Kausch , geboren am 25. Febr. 1876

zu Wiesbaden, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind,
sodaß dasselbe aus öffentlichen Armenmitteln unter¬
halten werden muß.

Wir bitten um Mittheilnng ihres Ausenthaltsortes.
Wiesbaden, den 31. Dezember 1898.

Der Magistrat. — Armcnverwaltung:
774a M a n a ol d.

Frcmdcii ::V ©p  zeichniss.
vom 4. Januar 1899. (Aus amtlicher QubIIsO

Hotel Kronprinz.Hotel Adler.
Voss m. Fr , Bremon
Schmidt Köln

Alloesaal.
Kehrl , Ober-ZollinspectorThorn
Kehrl . Frl . Thorn
Gordon, Major England
v. d. Sagt , Fr . Djatie
Rudolph, Fr . Cleve

Schwarzer Bock.
Auerbach , Rent . Kowno
Horrmann , Brauerei -Director

New-York
Cdlnischer Hot.

Werner , Piston -Virtuos Berlin
Hotel Einhorn.

Suchorzeuki , Kfm. Chemnitz
Oelbermann, Kfm. Bonn
Schwabe, Kfm. Frankfurt
Lauffer, Kfm. St . Johann
Herz München
Vollmann, Kfm. Sebuitz

Elsenbaho-Hotel.
Gros, Rent . Danzig
Petersen , Fr . m. Tochter

Hamburg
Englischer Hol.

Silbermann , Kfm. Berlin
Erbprinz.

Müller, Ktm . Rüdesheim
Ditter , Kfm, Hanau

Brillier Wald.
Kroener , Kfm. Neuss
Marchand, Kfm. Lichtenfels
Kreuder , Kfm.
Müller, Kfm.
Rohde, Kfm.
Kreitz , Kfm.

Hotel Happel.
Sauer, Kfm. Kassel
Raub, Kfm. „ Worms
Erllenbach , Kfm. Stuttgart
Seharach, Kfm. Berlin
Sachs, Kfm. m. Fr . Hamburg
Schmidt, Kfm. Dresden
Winkler , Kfm. Coblenz

Hotel Vier Jahreszeiten.
Groeneboom, Dr . med.

Oesterbeck
Hotel Karpfen.

Klein Heidelberg
Schmidt Offenbaeh

Goldene Kette.
Naeel , Kfm. Bunzlau

Köln
Mannheim
Karlsruhe

Lüttich

Balter , Kfm. Berlin
Kohu, Kfm. Thorn

Hotel Metropole.
Klindworth , Fbkt . Hannover

Curanstalt Bad Nerothal.
Zeronheit, Kfm. Berlin

Nenneohel.
Schipper Kassel
Schaller, Kfm. Markirch
Speyer, Kfm. Frankfurt
Lichtenstaedter , Kfm.

Nürnberg
Schiller, Kfm. Köln
Mayer, Ktm. Plauen
Engelmann, Kfm. Weilburg

Hotel du Nord.
Dilthey , Prof. Göttingen

Pfalz« Hot,
Rudloff, Fbkt , Gotha
Heiloron Frickhofen

Quisisana.
Berard Baris
Noorduyn m. Fr. Nymcgen
Goldschmidt Frankfurt

Rhein-Hotel.
"Wirttenberger, Kfm. Kassel
v. Mumm, ltzehoo
Mumm Oldenburg

Weisses Ross.
Engelhard , Arch. Essen

Weisssr Schwan
Carl, Dr . phil. Kassel

Hotel Tannhäuser.
Leidig , Kfm. Mannheim
Sittel, Kfm. Pforzheim
Bertram, Kfm. Kein

Taunus-Hotel.
Kohlhaas , Kirn. Mayen
Möller, Stud. tech. München
Dreux , Lehrer St. Martii

Hotel Victoria.
Frhr . v. Buddenbrook, Gen.

Major z. I) . Berlin
Brauns, Fbkt . Quedlinburg
Wörle , Fbkt . München
Langmuth, Kapitän-LieutenenIKie

Hotel Weins.
Gessner , Apoth. Dannstadt

In Privathäusern.
üambachthal 13.

Hendclsohu- 1?f"' Inowrezlew
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Gk- Mche Kklmulmchmg.
Steuerveranlagung für daS Struerjahr

vom 1 . April 1899 bis 81 . März 1900.
Auf Truud des § 24 des Einkommensteuergesetzes

vom 24 . Juni 1891 ( Ges . -Samml . S . 175 ) wird hier¬
mit jeder bereits mit einem Einkommen
von mehr als 8000 Mk.  veranlagte Steuer¬
pflichtige im Stadtkreise Wiesbaden aufgefordert , die
Steuererklärung über sein Jahreseinkommen nach dem
vorgeschriebenen Formular in der Zeit vom 4 . Januar bis
einschl. 20 . Januar 1899 dem Unterzeichneten „ Vorsitzen¬
den der Veranlagungs -Commission " schriftlich oder zu
Protokoll unter der Versicherung abzugeben , daß die An¬
gaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind . Die
oben bczcichneten Steuerpflichtige « sind zur Abgabe der
Steuererklärung verpfichtet,  auch wenn ihnen
ein « besondere Aufforderung oder ein Formular nicht zu.
gegangen ist.

Die Versäumung der obigen Frist hätte gemäß § 30
Absatz 1 deö EinkommeusteucrgcsctzeS für daS Stcuerjahr
den Verlust der gesetzlichen Rechtsmittel
gegen die Veranlagung zur Einkommen¬
steuer  zur Folge.

Wissentlich Unrichtige oder unvollständige Angaben
oder wissentliche Verschweigung von Einkommen in der
Steuererklärung sind im § 06 des Einkommensteuergesetzes
mit Strafe bedroht.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die
Post ist zulässig , geschieht aber auf Gefahr des Absenders
und deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes . Münd¬
liche Erklärungen werden an den Werktagen , und zwar in
der Zeit vom 4 . bis 20 . Januar , Vormittags von 9 bis
12 Uhr und Nachmittag » von 5 bis 6 Uhr — sonst im
Jahr Vormittag - von 9 bis 12 Uhr —* in den Ge¬
schäftsräumen deS Unterzeichneten : Luifeustraße 7 im ersten
Stock , in Protokoll entgcgengenommen.

Wird die Abgabe zu Protokoll vorgezogen , so sind
zu Hause vorher  die erforderlichen Zahlenunterlagen und

j Berechnungen auf besonderem Bogen znfammenzustellcn.
Diese Zusammenstellung und die Beläge dazu sind mitzu«

j bringen. Aber auch im Falle einer selbstgesertigtcnDekla¬
ration wird zur Vermeidung von Beanstandungen und

‘ Rückfragen dringend empfohlen , die den Angaben der
Steuererklärung zu Grunde liegenden Berechnungen an der
dafür im Formular bestimmten Stelle (Seite 3 und 4)
oder besser noch auf einer besonderen Anlage mitzutheilen.

Die Veranlagung zür EkgänzungSsteuer erfolgt für
drei Jahre. Steuerpflichtige, welche gemäß§ 26 des
ErgäUzungSsteuergesehcS vom 14 . Juli 1898 (Gesetz-

s samml . S . 194 ) von dem Rechte derVermögens-
an zeige  Gebrauch mache» wollen , haben dieselbe eben¬
falls innerhalb der oben angegebenen Frist

! »ach dem vorgeschriebenen Formular bei dem Unterzeich¬
neten schriftlich oder zu Protokoll abzugeben . Auf die
Berücksichtigung später eingehender Vermögensanzrigen bei
der Veranlagung der ErgänzungSsteuer kann nicht gerechnet
werden . Wissentlich unrichtige oder uuvollständige that.
sächliche Angaben LSer daS Vermögen in der Vermögens
anzeige sind im § 43 deS Ergänzungssteuergesetzes mit

i Strafe bedroht.
Die vorgefchrlebenen Formulare zu Steuererklärungen

und BermögenSanzeigen werden von heute ab , Vormittags
von S bis 12 Uhr , in meinen Geschäftsräumen , Luisen
straße Nr . 7, Zimmer 8 , auf Verlaugen kostenlos ver¬
abfolgt.

Alle Briefe bitte ich lediglich zu adressiren : An denterrn Vorsitzenden der Veranlagungs-Commission für den>tadtkreis Wiesbaden , hier , Lütsenstraße 1 .
Wiesbaden , im November 1898.

Der Vorsitzende
der Veranlagungs Commission für den

Stadtkreis Wiesbaden.
685a Wieland,  RegierungSrath.

Nichtamtliche Anzeigen.
Der beste Sanitätswcin ist Apotheker Hofer ’s rother

goldener 3716

Malaga -Tvauben -Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens ent-
pfählen für schwächliche Kinder , Frauen , Rcconvalcscenten,
alte Leute re ., auch köstlicher Dessertwein . Preis per */,
Vrig .-Fl . M . » . SV , per */„ Fl . A» 1 . 20 Zn haben nur in
Apotheken . In Wiesbaden in Oe . Xaäs ' , Hofapothak«

Jagdwesten
Die größte Und billigste Auswahl in Westen findet man in

der Strickerei und Wollwaarengtschäst von Neumann . Doppelt
gestrickte Westen , sehr stark, für nur 1,35 Mk ., in Knabenwestcn
90 Pf . und höher , in reiner Schafwolle , sowie in Hand gestrickt,
unverwüstlich, 4, 5 Nutz6 Mk., hochfein in Seidenwolle nur 7 Mk.,
größtes Lager aller möglichen Wollewaaren zu bekannt billigen
Preisen nur bei Neumanu , Spiegelgasse X und Ellett-
dogengassK IX , 3270

SSt.

Iöi,ts5ü ( fpner Gmeral - Nnzeiger
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

ist in allen Schichten der Bevölkerung Wiesbadens und der
Umgegend stark verbreitet . Im Rhciugau und Blaue«
Liindchen besitzt der „Wiesbadener General-Lln zeiger-
nachweisbar die

größte Auflage aller Blätter.
Die Beförderung erfolgt täglich Nachmittags 5 Uhr

durch eigene Expreßboten und sind auch die entferntesten
Leser noch Abends im Besitze unseres Blattes . In allen
Orten unseres Verbreitungsgebietes haben wir Agenten
angestellt , bei welchen jederzeit auf unser Blatt für

tzcA" Sv Pfg . monatlich -Un¬
frei ins Haus abonnirt werden kann.

Filialen befinden sich inr
Aurlngca : Pb . Seel gen , Ortsdiener,
AssmannShaus «« r Schiffer Reichert.
Aumenau : Ehr . Wolf.
Bierstadt : Wilb . Heiß » er.
Bleidenstadt : Peter Saufaus.
Braubach : Wwe . Stahl.
Biebrich : Ehr . Ruß , Elisabethenstraße 5)
Breckenhcim : Phil . Bohrmann.
Camp : Frau Dorothea Schneider , Rheinstraße^
Caub : Carl Kern.
Delkenheim : Wilb. Koch.
Dotzheim : Joh . Phil . Völpel , Neugaffe 4.
Eibiilgenr W. Knauf , Rüdesheim.
Eltville : R . Kunze.
Erbach i. Rheing. : Frau Helene Holz , NcugaM
Erbach b. Camberg: Peter Stolz.
Eebcnheimr Wilh . Weber.
Flöröheim : Job . Jung , Walbergaffe)
Frauenstein : Jos . Fuchs.
Geisenheim : Andr . Jssinger.
St . Goarshausen : Wwe . G emmer.
“ n : Theod . Hölzer,

allgakten : Jac Heil,
mttenheim : Ferd . Herrmann.
ahnstätten : G. Fr . Hermann.

^ochheimr Frau Wirschinger , Neugaffe 10)
Holzappel : Anton Thorn.
Igstadt : Christian Schaaf.
Kestert : Polizeidiener K up.
Kiedrich : Wwe. Fiedler.
Kloppenheim l Georg De hl.
Limburg ! Frau Seifert , Roßmarkt 17 ? ,
Lorch : Jac . Daum.
Laufenselden : Carl Meilinger.
Lg .»Tchwalbach : Louis Schätze!
Masscnhcim : Daniel Essig.
Medenbach : Katharine Damm,  Ww «)
Naurod : PH . Braun.
Neudorf : Leonb . Elser.
Nordenstadt : Frau Metz.
Niederwalluf : Jos . Werner.
Niederlahnstein : Wwe. Born , Emserstraßei
Niedernhausen : Gg. Kund ermann.
Niederneisen : OrtSdtener Weimer.
Niederseelbacht Carl Reiter.
Niederselters : Frau Lotterbach.
Niederbrechen : Vorarbeiter A d a NU
Oberselters : Örtsdieüer Jek.
Oberlahnstcin : I . H- Gerharz.
Oestrich : Reinhardt , Römergafft.
Ranenthai : Valentin Ringel 111.
Rambach : Carl Stnbenrauch.
Runkel : Carl Schäfer , Zimmermeister.'
RlidesheiM : Wilh. Knauf.
SonNenberg : Earl Wölsf , Langgasse 21.
Schierstein : Wilh. Linkend ach.
Villmar : Peter Roßbach IV.
Wallau : Feldhüter Gras.
Wehen : Frtedr . Feix.
Weilbach : Wwe . Allendorf . «
Wicker : Lorenz BäUMäNN.
Winkel : Wwe . Anna W e il.
WörSdorf : Bangert ._ _

Manntmadiuiig.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß , daß unserem

Anträge gemäß der Name „ Kaiseröl " unter Nr . 16691
(Classe 20b Actz . P . 79 ) in die Zeichenrolle des Kaiser !.
Patentamtes als Waarenzeichen eingetragen und damit
unS außer der Schutzmarke jetzt auch

-er Name

ßbijeriil
gesetzlich geschützt

worden ist.
Gleichzeitig warnen wir unter Bezugnahme auf

§ 14 des Gesetzes zum Schutz der Waarenbezeichnungen
vom 12 . Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb ) vor muß
bräuchlicher Anwendung des Namens „Kaiseröl " , indem
wir darauf aufmerksam machen , daß wir gegen jede
derartige Verletzung unserer Rechte auf das Unnach¬
sichtigste gerichtlich Vorgehen werden.

Bremen , im Juni 1896. 1929

Petroleum-Raffineriev»™.,August Koiff.

Consumhalle Jatznftr . S.

Eigen Säitlreutni mit fitnthnKt.
NNeu! Renk Neu!!

Um jeder CöUcurrenz die Spitze zu bieten , gebe von heute ab
bei jedem Pfund Kaffee von 100 , 120 , 140 , 160 und 180 Pfg

1« Pfd . Zucker gratis.
Derjenige , welcher 38 solcher Kaffeeverpackungen zurückbringt,

erhält \ Pfd . Kaffee gratis
Ferner offcrirc ich gebrannte Kaffees sür 80 —90 Pfg . das

Pfund , sowie mein großes Lager in rohen KafskeS pro Pfd , 60,
70 , 60 , 90 , 100 , 120 und 140 Pfg . 183b

Consumhalle Jahnstrasse , J . 8,, >«».

Erfolg
haben Sie mit lnren
Ingeritten , wenn 8is
die in Mannheim er¬
scheinende lttüdw«
Fachaeltechritt
Wirtschaftliche

Mittheilungen
benützen.
Verbreitet Uber gan»
Deutschland, Ineer-
tibnspr 80 Pfg .p .ein-
spaltige Zeile , Ver¬
langen Sie Pfobe-
uummer und Insep Ä
tiensprospeJit , W

Kein GeheimMlttel daher ganz unschädlich

Aerztlich empfohlen. Aerzllich empfohlen.

Der jeden Herbst aus dem frischen Safte auserlesener Wein'
trauben durch Läuterung und Extraction mir dreifach gereinigtem
Rohrzucker (je zur Hälfte ) in Form eines siüssig -N Honigs
bereitete

RjeiiischeTniillie«BrustH-ilig')
ist als das r e i n st e , e d e l st e und n a t ü r l i ch st e , f ü r
Erwachsene wie Kinder gleich angenehm st e
Und zuträglichste  aller diätetischer Haus -, Genuss -,
Nähr -, Kraft - und Heilmittel durch Tausende anerkannt
und bestätigt . Bei Husten , Heiserkeit , Katarrh . HalS -,
Brust - und Lungenleiden , Reiz im Kehlkopfe , Blut¬
husten , Keuchhusten der Kinder kommt kein, wenn noch
so prahlerisch ausgebotenes Mittel dem rheinischen Trauben-
Brust -Honig auch nur annähernd gleich. Als diätet . Nnhr-
und Kraftmrttel bei BlntarMuth , Bleichsucht , schwäch¬
lichen Personett , bei Kräfteverfall , in der Recon-
valescenz , Influenza k . leistet dieses leicht verdauliche
Drallbenpräparat ausgezeichnete unvergleichliche Dienste . Da
der rheinische Traubm -Brusl -Honig nur i» geringen Gaben
genommen zu werden braucht , so ist dessen Anwendung äußerst
billig , fast kostenlos . M a a e ,l v e r s ä U e r u n g (wie bei den
aüs Galz Und Zuckerstaub bestehenden Pastillen und geringen
Bonbons unausbleiblich ) ganz ausgeschlossen, *) Stets
echt unter Garantie in Wiesbaden bei Carl Mcrtz,
Delikatessen -Handlung , Wilhelmslratze 18 , Louis Schild,
Langgasse . Biebrich : Ludw , Klitz . — Moöbach : H.
Steinhauer . — Idstein : W . Reckcr . 1303b

Fabrikniederlaa « W , H Zick nveimcr , Mainz.

ftinc
Unsere Inserenten

i, baß wir bei Chanfmerklam
gebühren berechnen.

machen wir wiederholt darauf!
beiChifsre -Annoncen keine Offerten-

Kltilte Inserate
pro Zeile berechnet und ist ]

Verbreitung des Wiesbadener
werden mit nur 5 Pfg,
denselben bei der jetzigen
„General -Anzeigers " in

über 10000 Exemplare»

j der grösste Erfolg gesichert.
Wiesbadener General -Anzeiger

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Mlidtil-AeiiuKliadtN-AaSall
WalkmUhlstr . 1 » Gmsrrstr . 51

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter!
Körbe jeder Art und Größe , Biirstcnwaaren , als : Besen,

Schrubber , Abseise - und Wurzelbürsten , Anschmierer , Kleider - und
Wichsbürsten -c., ferner : Fuhmatten , Klopfer , Sirohseil « -c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugcflochten, Korb-
Reparaturen gleich unb gut ausgeführt.

Ans Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgcbracht . U0&



Wiesbadener
General - Anzeiger.
N«.

Neueste Nachrichten.
«kmtliLe - Or « au > « » Stadt W t « » bade ».

Durch Iraneakist.
Roman von  Karl Ed. Klopfe «. 54

^ .Gelbst Männer, die mit den hiesigen Aufständischen
ilähereBeziehungen gepflogen, wußten mir von dem wah.
Iren Zusammenhänge der damaligen Ereignisse nichts zu
berichten."

„Es war die edelste Rücksicht auf Franziska, welche
idie Mitglieder Eures Komitees bewog, Dir ein Anden¬
ken, wie Du es gewünscht hattest, nicht zu trüben."

„Ah, so weiß auch Franziska am Ende wirklich bis heute
noch nicht,daß ihr Vater durch mich. .? Hm,Du hast auch
ihr nicht die entfernteste Andeutung gemacht?"

„Ich hatte Dir ja mein Wort gegeben," entgegnete
Feldeck schlicht.

Sinowka biß sich auf die Lippen und fingerte an sei¬
nem Schnurrbart, einige Sekunden lang starr zu Boden
sehend.

„Nun ja," stieß er dann mit einem erzwungenen La¬
chen hervor; „und Du konntest es um so leichter halten,
als Du ja Dein Ziel am Ende auch so erreicht hast. Was
stierst Du mich so an? Du liebst sie doch, Deine Frau, nicht
wahr? Und hast einen Herzenswunsch befriedigt, als Du
sie nahmst?"

„Ich liebe sie, daß es keinen Namen dafür giebt," ent¬
sschlüpfte es Feldeck beinahe unwillkürlich.

„Und führst mit ihr ein glückliches,behagliches Leben.
"Franziska hat die Vergangenheit abgethan, natürlich, das
,ist ja Weltlauf, und ich hab's auch gar nicht anders er¬
wartet! Ich sage Dir ja, unter Verhältnissen, wie ich sie
durchgemacht habe, unterm harten Ringen um die ma¬
terielle Existenz, da lernt man die Dinge dieser Welt so
ansehen, wie sie sind, und sich mit der Wahrheit abfinden,
daß nichts Beständiges im Menschen ist als der Trieb zum

(Nackten Leben."
Die Verachtung in Worten und Geberben Adolars em-

|i>fanö Feldeck als eine Beleidigung Franziskas, die sein
gerechter Sinn nimmer dulden konnte.

XI v . Jahrgang.
„Du thust ihr unrecht," fuhr er entrüstet heraus. „Du

hast nicht den geringsten Anlaß, sie zu schmähen."
„Fällt mir ja gar nicht ein. Ich sag' Dir doch, ich

nehme es nicht übel, daß sie sich ihr Leven neu bestellt
hat. Unvergeßlich und unersetzlich ist niemand auf dieser
Erde, und sie hat lange genug das Trauerkleid um mich
getragen, ehe sie sich von Dir trösten ließ."

„Meinst Du? So laß Dich beschämen durch die Er¬
kenntnis, wie weit Du davon entfernt warst,ihren wahren
Wert zu begreifen!Kein Tag vergeht, an dem sie nicht zu
dem Grabe wallfahrtete, das sie für das Deine hält; in
ihrem Zimmer hak sie Dir einen Opferaltar errichtet, den
sie täglich mit Blumen schmückt und mit ihren Thränen
netzt; Dein Bildnis hütet sie als ihren köstlichsten Schatz;
Dein Andenken erfüllt ihr ganzes Sein, und die Thatsache,
daß sie meiner Werbung in kindlicher Unschuld nachgab,
ist ihr ein Frevel, unter dessen Buhe ihr Herz verblutet.
Geliebt hat sie mich nie!"

Sinowka schnellte wie von einem elektrischen Strom
berührt von seinem Sitze auf. Dann that er sich Gewalt
an, um mit kalter Ruhe die grausame Frage htnzuwer-
fen: „Das muß Dir, mein armer Emanuel, doch peinlich
sein?"

Feldeck erwiderte nichts, er drückte nur die Hände vors
Gesicht. Die Worte hatten ihn wie Schläge getroffen. Der
andere wandte sich gegen das nahe Fenster und verfolgte
den Zug eines Wölkchens am blauenLenzhimmel.Er drehte
erst wieder das Gesicht herum, als endlich die Stimme des
Vetters an sein Ohr schlug.

Feldeck hatte die monientane Schwäche, unter der fast
die ganze Fülle seines Schmerzes ausgebrochen wäre,schon
überwunden. Die Totenblässe seines Antlitzes störte nicht
den Ausdruck der mannhasten Entschlossenheit, der letzt in
seinen, Auge lag.

„Ich hätte vielleicht klüger gehandelt, Dein falsches
Urteil über Franziska unberichtigt zu lassen und Dir kei¬
nen Einblick in da» Leid zu gönnen, in dem ich mich ver¬
zehre. aber . .

„Verzeih', mein Freund!" fiel ihm da der andere in die
Rede. „Du hast mir eigentlich nur bestätigt, was ich aus
der Stimme der öffentlichen Meinung hätte erraten kön¬
nen. Ich wollte es nur nicht recht glauben, ich habe es
als die fromme Legende der sentimentalen Volksseele ge¬
nommen, was man mir von der Witwe StnowkaS in so
rührsamen Worten zu erzählen wußte."

„Nun, ich bereu's auch nicht, der Wahrheit die Ehre
gegeben zu haben. Mag es Dir zum Tröste gereichen,daß
Franziska Dir ein schöneres Gedenken widmet, als Du eS
eigentlich verdienst!"

„Ei. ei!"
Feldeck schnitt jede Einwendung mit einer entschiede¬

nen Pantomime ab.
„Und wenn Du gekommen bist, Dir in erster Linie von

mir die Bestätigung zu holen, daß Dir die Volkesstimme,
die Franziskas Witwentrauer wie eine erbauliche Legende
ins Land hinausgetragen, die Wahrheit meldete, so hät¬
test Du keine Umwege und diplomatische Kniffe anzuwen¬
den brauchen; ich hätte Dir auf eine ehrliche Frage ebenso
ehrlich geantwortet.Mein Unglück wird nicht größer, wenn
Du darum weißt, und daß Du Deine äußere Lage voll¬
kommen erkennst, das hast Du mir ja angedeutet, indem
Du mich versicherst, Du sähest jetzt die Dinge in ihrem
natürlichen Lichte und hättest Dich bescheiden gelernt."

„Allerdings, aber Du scheinst mich mißverstanden zu
haben."

„Wie?" 63,18
„Nun, ich will so offen und ehrlich reden, wie Du es

wünschest. Ich habe mir natürlich gleich von Anfang ge¬
sagt: dieselben Gründe, die dich damals bewogen haben,
zum Selbstmorde zu greifen oder, wie's dann gekommen
ist, die Welt an deinen Tod glauben zu lassen, dieselben
Gründe müßten dich abhalten, in die Heimat zurückzukeh¬
ren, um da deine alten Rechte in Anspruch zu nehmen,
wenn du es mittlerweile nicht gelernt hättest, dich über
das Urteil deiner einstigen Genossen hinwegzusetzen."

Höonnicf auf tfen„JDiestadker Gmerat-Anzeiger".
Monatlich AO Pfennige fgcgST frei ins Haus.

Durch Irauenlist.
Roman von Karl Ed. Klopfer.  55

„Hah!" fuhr Feldeck auf. „Das hieße also, Du hast
Dich so weit bescheiden gelernt, daß Du allenfalls auch
unter der Verachtung Deiner Standesgenossen leben könn-

„Unter gewissen Bedingungen, ja. Laß mich ausreden!
Eine lumpige Gesinnung brauchst Du mir nicht zuzumu-
ten. Ich sprach von einem Wenn. . .

, In der That lagen die Dinge für mich zunächst so:
deine Mutter ist tot, dein Weib ist an einen anderen ver¬
heiratet, du selbst bist von allen längst vergessen. Ange¬
sichts dieser Veränderung thust du am besten, die Ver¬
hältnisse in den neuen Fugen zu belassen, in die sie sich
gefunden haben; eine Torenauferstehung mit Erhebung all
der Ansprüche, die nach dem Buchstaben des Gesetzes dein
Recht wären, würde dich nicht nur vor den Szinkewiczern
blamieren, sondern dir auch sonst noch Feinde verschaffen.
Ziehe also nur einen ins Geheimnis, den Vetter Ema¬
nuel, nimm ihn auf die Seite, um ihm zuzuflüstern: Er¬
schrick nicht, alter Freund, ich komme nicht, Dir Dein Glück
zu stör«, ; ich will bloß, daß Du mir von den reichen Mit¬
teln, die Dir in den Schoß geflogen sind, so viel liberläs-
fest, um mir drüben in New-Aork oder Rio de Janeiro
ein sorgenfreies Auskommen zu sichern und verschwinde
auf Nimmerwiedersehen. So räsonnierte ich bis zu dieser
Minute,Nun aber,Freund, liegen die Sachen anders.DaS
Unglaubliche ist wahr: Franziska liebt mich treu, und in¬
niger als je; sie hat eigentlich nie aufgehört, die Meine
zu sein, hier winkt mir ein Glück, von dem ich nicht zu
träumen gewagt hatte. Und das, meinst Du, sollte ich zu¬
rücklassen? Mit Nichten. Wie ein neuer Blutstrom erfüllt
mich jetzt die herrliche Erkenntnis, wo meine Zukunft liegt.
Ja , Avolar lebt, Adolar, der Beneidenswerte, dem die
hingebende Treue dieses göttlichen Weibes galt, ist wieder-
auferstanven und wiederauferstanden,zu neuem Leben er¬
wacht ist auch die himmelanstürmende Liebe in mir, für

meine holde, süße Franziska, jene Liebe, die in Wahrheit
nie in mir erstorben ist, die ich nur von mir selbst ver¬
leugnen zu müssen, unter den, sechsjährigen Schutt mei¬
ner gestürztenHoffnungen ersticken zu müssen geglaubt habe.
Und jetzt, wo ich um solche Güter ringe, jetzt laßt es mich
kalt, wie die einstigen Freunde mir begegnen wollen: mö¬
gen sie die Achseln zucken über mich und mir Steine nach-
lversen, ich trage mein liebes Weib im Arm und trage sie
mit über» Meer!Ich muß das hämische Urteil der Frem-
den über mich ergehen lassen und mir die alten Rechte
zurückerobern, denn jetzt weiß ich ja, daß meine Franziska
ihr Leben vertrauert, daß sie hier zu Grunde gehen muß,
wenn ich sie nicht aus der Nacht ihres Unglücks reiße!"

„Die Hölle über Dich, Räuber!" schnaubte ihn Fel¬
deck an.

„Ich raube sie Dir nicht, denn Du hast sie, nach Dei¬
nem eigenen Geständnis, ja niemals besessen-Im übrigen
werden wir uns brüderlich verständigen. Du magst der
Eigentümer meinerFabrik bleiben;ich begnüge mich mit. ."

„Schweig!" donnerte Feldeck und ergriff den Stuhl
vor sich, mit einer Miene, die Adolar unwillkürlich zurück-
weichen ließ.

„Gut, gut, wir können ja ein andermal über die For¬
malitäten reden,unter denen sich der Umschwung vollziehen
soll! Es genügt, daß Du in der Hauptsache die Absichten
kennst, auf denen ich beharre."

„Ich meinst Du denn, Franziska ertrüge es überhaupt,
Dich wiederzusehen?"

„Lächerlicher Einwurf! Es wird ihr glückliches Erwa¬
chen Nach jahrelanger Nacht sein."

„Und wenn ich ihr sage, daß Du es warst, der mit¬
telbar ihren Vater getötet hat?"

„Sie wird's durch mich selbst erfahren müssen,es braucht
nicht erst Deines Eidbruches dazu. Und sie wird mir ver-
eben; was sie bisher für mich empfunden, kann mir wohl
ie Zuversicht dazu gebe». Und meine Liebe wird sie über¬

zeugen. Laß es mich doch versuchen, ob sie mich zurück-
stoßen will! Sieh', hier verspreche ich Dir : ich will kei-

Wamsärmel.
Doppeltgestrickte Wamsstrmel zu 80 Pfg., sowie alle»isglichcn

Arbeitzwäinle und Jagbwcsten in doppcltgesirickt von 1 .35 a»
°>s zu der feinsten Seidcnwolle7 Mk . Grüßte» Lager t» allen
^glichen Wollartikeln . Borrtthig nur in der Ttriekerei und
Wollwaaren Geschäft von Neumann , Spiegelgasse1
«id)t an derW-Vergassc und Ellenbogengasse 11.

DATENTE
»^ schnell und sorgfältig durch
IRlCKARDLÜDEßSJM-lfiaaoiea,I - aWutt . -

ncn Schritt zur Aufhebung meiner Tokerklärung vor der
Behörde unternehmen, ehe ich nicht Franziska gesprochen
habe. Will sie die Verhältnisse der Gegenwart nicht än¬
dern, scheut sie vor dem Staub zurück, den meine Sache
aufwirbeln würde, gut, dann soll's bei dem bleiben, was
ich mir zurechtgelegt habe, ehe ich von Franziskas treuem
Wittum wußte! Sie selbst also wird allein die Entscheid¬
ung zwischen uns treffen. Bring' sie hierher!"

„Niemals!" schrie Feldeck in höchster Verzweiflung.
„Dann zwingst Du mich, sie aufzusuchen, ohne Rück¬

sicht darauf, daß ich auf meinem Wege zu ihr überall er-
kannt werden würde. Und verstehst Du, was das heißt?
Wenn es ruchbar wird, daß ich lebe, dann gehen die Er-
eignisse ohne unser Zuthun ihren Gang. Ich würde ge¬
zwungen werden, vor der Behörde meine Identität nach-
zuweisen, und ist Adolar von Sinowka von Amts wegen
wieder in die Reihen der Lebendigen ausgenommen,dünn
ist Graf Antons Tochter seine Frau, ob wir alle drei es
wollen oder nicht, Franziskas zweite Ehe ist einfach un<
gütig, da nur der Tod die erste lösen konnte. Leuchtet Dir
das nicht ein?"

Feldeck war während dieser gelassenen Ausführungen
im Zimmer auf und ab gerannt, die Faust an den Zäh¬
nen, die Qual eines Gefolterten im Blick.

„Nein!" schrie er nochmal» aus heiserer Kehle. „Jetzt
darfst Du ihr aus keinen Fall vor Augen treten. Es würde
sie töteb."

„Die Freude tötet nicht."
„Jetzt könnte sie Dich nicht mehr mit Freuden begrü-

ßen. Sie ist durch ein Band an mich gekettet, das stärker
ist als Dein älteres Recht. Sie ist Mutter!"

SinowkaS Gesicht verzerrte sich für einen Moment zu
einer Maske des Hasses. 68,18

„Herr des Himmels! Wenn ich früher gewußt hätte,
was ich heute weiß. . 1Zwei Zeilen von meiner Hand an
sie und die Festtafel Deiner Hochzeit hätte zur Feier nrei-
ner Wiedervereinigung mit meinem Weibe gedient. . .i"

i .. mmmmmrnmmmmmmmmmt i'Mi  uwmimmmmm
Photographisches AtelierJ. BSchäfer,

(Hotel Taunus ) 21 Rheinstasse 21 (gegenüber den Bahnhöfen).
Billigste Preise hier am Plätze

bei feinster Ansllllirtuiff.
7 Visit 4'50 Mk.; 13 Visit 8 Mk.; 3 Cabinet 6 Mk.;

6 Cabinet 10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk.
Ijty Sonntags den ganzen Tag offen. 1286
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Immobilienmarkt.
Ii . STeglefn , Oranienstraße 3,

Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389
Verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen und

Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land.
sLine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
V»/ verkaufen durch L. Neglein , Oranienstraße 3.

KochherrfchaMche Kesttzimg
(auch vorzügliches Speculationsobject) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Ätcark, ist
sehr preiswerth zu verlausen durch h. Bieglein » Oranicn-
straße 3 . ^ „ . . ..

(Prachtbau) mit großem Weinlell-r, Hof u
AkUtö UttNS Garten, im mittleren Rbemgau gelegen und
auch für Weinhändler sehr geeignet, preiswerth zu verlausen. Rah
durch L. Neglein . Oranienstraße3.

Jüdin ! mit 5-Zimmer.Wobnungcn und moderner Em
Atuts DlUlS richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Neglein , Oranienstraße3, 1. Stock.

«Sangbare SWmrWafl ÄfÄ
Bedingungen. Näh. durch L. Neglein . Oranienstr. 3 288(b)

Das Jmmobilien-Geschäft
von I . Chr . Glücklich, Nerostraße2, Wiesbaden, empfiehlt sich
bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bauplätzen und Ver

miethung von Läden, Herrschaftswohnungenu. s. w.
Zu verkaufen oder zu verm. Villa mit gr. Garten, Stailuiig und

Zubehör, dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glückltcy.
Zu verk. herrliche Besitzung im Rh-ingau, gr. Park. Weinberg

Obstkulturen. Näheres durch I Chr . Glückltch.
Zu verk. vord. Nerothal Villa mit gr. Garte,, s-hr pr-ls,verth

Näheres durch I - Chr . Glücklich.
Zu verk. wegen Sterbesall hochherrschaftl . Allla mit̂ Garten

Sonnenbcrgerstraße, durch I « Chr . Gluckllch.
Zu verk. Biebricherstraße schöne Villa mit Garten. Nah. diirch

Zu verk. in allerfeinster Kurlage Villa , in ivelcherf. ..Fremden
Pension betrieben wird, durch I . Chr . Glückltch.

Zn verk. Schöne Aussicht geräumige Etagen -Villa billigst durch
NB. Auch als Pension geeignet. I . Chr . Glücklich.

Zu verk. kl. Villa , Parkstraße, dito gr. Etagen -Villa . Nah
° durch I Chr . Glücklich.
Zu verk. Ncrobergstraße Villa mit Garten u -vent Mobilien

durch I Ehr . Glücklich.
Zu verk. Häuser mit Stallung im Westend sehr preiswerth
^ durch I Chr Glücklich.
Zu verk. Villen . Bierst .- und Alwiuenstraße , s°dr preiswerth

Näheres durch 3 » (BlituUcÖa
Zu verkaufenz. Uebernahmep. 1. April 1900 gr . Villa , m

Hochs. Fremdenpen!. betr. wird N. d. Chr . Glücklich.
Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (mt Weste») sind

, . r. « » « » » Mt i » «mm.
«auterrain im Wcllritzthal . an 3 Straßen belegen sofort zu

verkaufen durch Chr . Glücklich,
zu « I.  2,

waasr* ®“a - vssr
Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrschaftl. Villa , vordere

Parkstraße, durch *5* ^-lülEkkch
Villa Parkstraße mit Stall für 4 Pferdeu Zubehör. 1 Morgen

Park, zu verkaufen durch *5- Chr Glücklich.
Zu verkaufen Billa Hainerweg . Näh. durch
o I Chr . Glücklich . Nerostrage 2.

Zu verkaufen Hans für Frcmdcnpcnsion .^Mubauerstt.^ urch
»u verk. w. Sterbef. Sonnenbergerstr . Villa über 25 Z.,

Garten. Stall ., List. Centralheizung.

Bit | mmobilieu= mb WoWen-AMkiil
von I . u . C . Firmenich . H-llmundstraße 53

empfiehlt sich zur Vermittelung bei An- und Verkäufen, Hypotheken
u. s. w.

Ein prachtv. d. Neuzeit entsprechendes, sehr rcntab. Etagenhaus
mit einer sehr schönen Fernsicht auf Wald u. Gebirge ist für dre
Taxe zu verk. durch I . u . C . -Firmenich Hellmundstraße 53.

mit gutgehendem Droguerie-, Material- und Färb«
waarengeschäst sofort zu verkau-fen durch

I . und C . Firmenich . Hellmundstraße 53.
Zwei Prachtv. rentab. neue Herrschaftshäuser , ob. Adelheidstr.

zu verk. durch I . « . C . Firmenich , H-llmundstraße »3.
Eine ganze Anzahl rentab. Geschäfts - u. Etagenhäuser m

den verschied. Stadt - und Preislagen sofort zu verk. durch
I . u. C . Firmenich , Hellmundstraße 53,

Ein schönes Etagenhaus , mittlere Rheinslr., m. Weinkeller,
zu verkaufen durchI . u . C -Firmenich ^ Hellmundstraßc 53

Eine ganze Anzahl Villen in den verschied. Stadt- u. Preislagen,
für eine auch zwei Familien oder Pension passend, zu verkaufen
durch I . U. C . Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein sehr schönes neues Eckhaus in einem Orte nahe bei Wies
baden mit ca. 4000 Einwohner, für Droguerie oder Apotheke
passend, da solche noch nicht am Platze, zu verk. event. zu verm.
Näheres durch I . u . C . Firmenich , Hellmundstraß- 53.

Ein rentabl. prachtv. Eckhaus mit Laden im südl. Stadttheil zu
verkaufen auch ans ein kleines Etagenhaus zu vertauschen durch

I . U. C. Firmenich , Hellmundstraße53.
Ein älteres Haus zum Nmvauen in der vorderen Langgasse

sofort zu verkaufen durch
"I . u . C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

RestMes um  Hans
mit kleinem Gärtchen mit
3 - 4000 Mk Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
St « ,-, »'« Jmmobilrn -Agen-
tur , Goldgasse 6.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gassc 6.

Haus oder Villa!
in guter Lage zu kaufen gesucht. :
Zinshaus in Frankfurt oder
Bauterrain wird in Zahlung
gegeben. Offerten nur obne
Bermitler erbetenu. \ . J . 238
an Haasenstein und Vogler
A . G . Frankfurt a/M . 14/6 1

bester Geschäfts-
27  läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh-
nung und eine » großen
Laden frei rent ., unter
güust. Beding , zu verk.
durch Will ) Schußlers
3780 Jahnstraße 36.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachtreisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Ngentur, Goldgaffe 6.

mit3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamt: geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßler , Jahn¬
straß- 36, 2. St.

Das ZMobilitn- «ad Dypothckkn-Geschäft
von

"«“S 12  Feitbaeh& Jacob"«SÄ " 1
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Villen, Geschäftshäuser, >
Hotels, Grundstücke, Bauplätzeu. s. w. Beleihung von Hypotheken, j

Zu verkansen:
Mehrere klein« nnd große Villen mit Stallung und groß.

Gärten in feinsten Lagen. ,
Div . kl. Landhäuser zum Preise von 18—20—23—24—27—

30 und 40,000 Mark.
L-cickonKoi,» it 151» Aus erster Hand, wegen Wegzug.
AMklstkNl « . | » J* neue elegante Villa mit 35 Rth.
Garten , für 2—3 Familien, für die Brandtaxe zu verkaufen.

Anzahlung 3—4000 Mark. Speeulationsobjckt.
Hochrentablcs Geschäftshaus , beste Lage, mit Läden, große

Magazine, Hofraum, Thorfahrt unter günstigen Bedingungen.
Mehrere alte Häuser zum Umbauen in der Langgasse
Kirchgasse. Marktstraße, Bahnhofftraße u. s. w., gegen eines
derselben wird Villa oder gute Hypothekc in Zahlung

genommen.
Kleines Haus an der Kirchgasse für 32,000 Mark, bei

2—3000 Mark Anzahlung, zu verkaufen.
Acckcr nnd Banplätze in allen Lagen billigst. Speculations
Terrain , Ziegeleien , Gärtnereien , Sprcereigeschäfte,
Hotels , Badhäuser , Restaurants . Häuser für Schlosser,
Schreiner . Schmiede . Kutscher, sowie für jeden großen
Betrieb geeignet, unter günstige» Bedingungen, auch Tausch

gegen Bauplätze, Aecker, Billen und Häuser durch
Feilbach & Jacob,

Immobilien Geschäft , Marktstr 12 , Entresol.
Sprechzeit von —12 und 3—5 Uhr.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkaufgeldcr,
Finanzirnngen.

Villa, Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agcntur,

Goldgasse 6

Dillen
mit schöne« Gärt ««»» Ncro-
thal .Bierstadterstr .Gustav-
Freitagstr . Mainzerstr . zn
verkaufen durch Wilhelm
Schüssier , Jahnstratzc 36

Ei » schöne»
Etagenhaus,

Nirolaistraße . welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rcntirt , unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssier,
Jahnstraße 36

10 Millionen Mark baar
betragen die Gosammtgowinne d. staatlich garantirten |

Grossen Geld-Lotterie.
HauptgewinneM. 500 000,300 000,200 000

100000 , 70000 , 60 000 u. s. w.
Jedes zweite Loos gewinnt . "JubSi

jErste Ziehung am 9. und 10. Januar 1899
Original -Loose incl . Deutsoher Reiehs-

stempel für Mk. 22.00, Mk. 11.00, Mk. 5.50, Mk. 2.75,
Prospekte , aus welchen alles Nähere ersichtlich,

versende auf Wunsch im Voraus gratis . Wilhelm
Rraunsnhweia12. Madamenwee 173. 54911

verlange

1°j)tuLuAc£
ICognacfan&Auii.c’iV*«.,

»rillitli ,Vifimnfr.î eHrinr

,c °-

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4 - , 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk. 3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Alleinige Verkaufsstellen:

Franz Blank Nachf., Balmhofstrasse 12,
C. Brodt, Albreclitstrasse 16,
P. Enders, Michelsberg,
D. Fuchs, Saalgasse 2,
V. Groll, Schwalbacherstrasse 79,
J. Huber, Bleichstrasse 15,
J. C. Keiper, Kirchgasse,
F. Klltz, Rheinstrasse 79,
A. Mosbach, Kaiser Friedrich-Ring 14,
Chr. Ritzel Wwe., Ecke Häfnergassse,
Oscar Siebert, Taunusstrasse. 0631

mit 9 Zimmern u.
A ? Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkansen durch

Wilhel m schüssier.Viilär
cHöHenlage ) fHrL5 .606Vr.
osort z» verkaufen durch

t8lero>sJmmobilien -Slgcn-
tur , Goldgaff « 6.

Ditla
mit 18 Zimmer , Sonncn-
bcrgcrstr . schönem Garten.
Familienverhältnisschalbcr
sofort zum billigen Preise
von 54000 Mark zn ver¬
kaufe» durch Willi. Schüssier,
Jahnstraße 36

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm 8chüssler, Jahnstraße 36.

hMthelm-S-rlchkil "Li!
Schuldschein offcrirt unter den coulantesten Bedingungen

A.  Vi elter , Nahcbrücke . Kreuznach.
Persönliche Besprechungen am besten Vormittags. Bei schrift¬

lichen Anfragen ist Rückporto beizusügen. 1367b
An - nnd Verkauf von Häuser » und Grundstücken.

Ringäpfel
auf Holz getrocknet, zinksrei nach deutscher Analyse,

prima neue LVaare per Pfund 50 Pfg.,
bei 10 Pfund 49 Pfg.

Pflaumen von 80 Pfg . an per Pfund
Aprikosen per Pfund 60 Pfg.
Jtal . Brünetten per Pfund 70 Pfg.
Feigen per Pfund 35 Pfg.

empfiehlt 411

Emil Born , FkiedriGriißk 45.

Conllmchaile , Mmfkajje 2.
empfiehlt

Zweischen-Laiwerge per Pfd. 24 Psg., 10 Pfund-Eimer M. 2.35.
Feinste Fruchtmarmelade per Psd. 27 Pfg., 10 Pf.-EimerM. 2.45.
Sogen. Kaiser-Gelee per Psd. 22 Pfg., 10 Pfund-Eimer M. 2.00.
Apfel-Gelee per Psd. 30 Psg., 10 Psund-KochtopfM. 2.70.
Sogen. Honig per Pfd. 50 Pfg.
Alle Verpackungen in Kochtopf. Salz- und Mehlfässer.
Vorathstopf in großer Auswahl. — Käse.
Echter Emmenthaler Schweizerkäse bei 2 Psd. 90 Pfg.

, Edamer La. rotkrustig per Pfd. 80 Pfg., bei Ku.-el 72 Pfg.
Ia . Frühstückskäse per S, . 9 Pfg., 10 St . 80 Pfg.
Sauerkraut, selbst eingemacht per Psd. 8 Psg.

Villa
mit 0 Zimmern . Bade
ziinmer , ganz nahe den
Curanlagcn .mitpräcktigcm
Obstgart n, zn verkaufe »,
anch znnr l . April IKON
zn vermiethen . durch 3720

Wilbslni Schüssier,
Jahnstr . 36

TheBeriitzSchoolofLanguages
4  Wilheltnsirasse 4 .

Engl., Franz., Jtal ., Rufi., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nalionalität. Deutsch für Ausländer, Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler p0ll focü CtftCM
Leetion «it frei sprechen, unterrichtv°» 8- 12
und 3—10 Uhr Abends, Prospecte gratis nnd franco durch den
1832  _ Director <il. Wiegand.

Wür  iehsihmacher!
Struppcnband für Herren Per Paar 8 Pfg., für Damen

5 Pfg., Einfaßbänder, Plüschbändcr per Meter 3 Pfg. Sämmt-
lichc Artikel zu bedeutend herabgesetztenPrellen bei 2375
» Rob . Fischer , Lebe,Handlung, Mauergaffe 12.

Arlieitssihilhe3.80—4 .ist Mit.
jjmnrii.DninenntgßicftUi,!,bis 4,50 Mb
WltlklsihMSttM2 Md. Ar. 37—42,
iolit Ulafrtilitftl 11  Mb. x. p.

empfiehlt als gut nnd billig
P. Schneider Achchnacktt.

gcS" Ecklader». Michelsberg u. Hochstätte.

2539

Ich kaufe stets
zn ausnahmsweise hohen Preise»
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne iNöbelstiicke. ganze Einrichtungen
Fahrräder. Waffen, Instrumente.

Auf Bestellung komme ins Haus.
109i Jacob Fuhr , Goldgasse »2
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